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!. Allgemeine Lehrverfassung.

'>

1. Übersicht der ^5ehrgegenstände und ihrer wöchentlichen Stundenzahl.

Lehrgegen-

Mnde
um

(R,-G,)

III

<R,-Sch,)

IV V VI 2 VI d Zusammen
3. Vorschul¬

klasse

2 2 2 3 3 12 2

3 4 4 5 5 21 8

8 — — — — — 8 —

Franzosisch ..... 4 6 6 6 6 6 34 —

— 5 — — — — 5 —

Geschichte ..... 2 3 — — — 5 —

Erdkunde ..... 1 2 2 2 2 2 II —

Mathematik ..... 4 5 3 — — — 12 —

Rechnen ...... — I 3 5 5 5 19 6

Naturbeschreibung . . 2 2 2 2 2 10 —

(1j>) 2 2 2 2 8 (s. Deutsch)

Freihandzeichnen . . . 2 2 2 — — 6 —

3 Chor
(davon 2 für jeden Schüler)

2 2 2 9 —

3 3') 3-) 3 ^) 3') 15(4) 2

Zusammen 33^1) 35(1» 34(!) 30(1) 30(1, 30(1, 175(4) 18

>) Nur für Schüler mit schlechter Handschrift,
-) Dazu bei günstiger Witterung eine Spielstunde, deren Besuch den Schülern freistand.



2. Verteilung der Unterrichtsstunden.

Nr, N a »i c Ordinariat
um

<Realgym¬
nasium)

III

»Realschule)

IV V Via VIK 3. Vorschul¬

klasse
Gesamtzahl

I, Der Dirigent um
3 D

4 Mathematik

entsch
Deutsch in 0 1

Nynin,)

2, Oberlehrer
» öeichsenring

lV 8 Latein

2 Religion
4 Deutsch

6 Französisch
I Spielen

21

3, Oberlehrer
Nr, Tiebert

VI 2 4 Fronzösich 6 Französisch
5 Deutsch

l. Französisch
1 Spielen

22

4. Oberlehrer
Klevlch

III

2 Re

I Erdkunde

ügion
,'^ Matheinntik

I Rechnen
2 Naturbeschr, 2 Naturbeschr,

2 Erdkunde
5 Rechnen

2 Naturbeschr,
24

2 Naturbeschr,

5. Oberlehrer
Vtülpnagel

V
5 Englisch 3 Geschichte

2 Erdkunde

4 Deutsch
6 Französisch

I Spielen
23

2 Geschichte

0, Oberlehrer
Klatt

VI d 2 Erdkunde 2 Religion
2Erdkunde

3 Religion
5 Deutsch

6 Französisch
2 Erdkunde
I Spielen

23

7, Vorschullchrcr
Pudel 2 Schreiben 5 Rechnen

2 Schreiben
2 Schreiben

3 Turnen

', Rechnen
2 Naturbeschr,
2 Schreiben

3 Turnen

2«

8, Vorschullehrer
Gaertner

3, Vorsch,-
Kl,

3 Mathematik
3 Rechnen j'

3 Religion

2 Religion
8 Deutsch
6 Rechnen
2 Turnen

27

9, Zeichenlehrer
Tchörnict 2 Freihandzeichnen

2 Freihand¬
zeichnen

2 Freihand¬
zeichnen

6

10, Gesanglehrer
Hintzelmnnn 3 Chorgesang 2 Singen 2 Singen 2 Singen 9

II, Turnlehrer
Vnffel 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 9

Zuscinunen 33(1) 3Z(l) 34(1» 30(1) 30, l> 30(1) 18

l

s
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3. Übersicht über die während des Schuljahres erledigten Wensen.

5)1

s

s

2) Realgyiilnasium und Realschule.

Untertertia. (Realgymnasium.)

Ordinarius: Der Dirigent.

Religion: 2 St. (zus. mit III.) Klepsch, — Schulz-Klix, Bibl. Lesebuch. — Das Reich Gottes
im alteu Testamente. Lesen und Erklärung der darauf bezüglichenAbschnitte des A, T.
mit besoiwerer Berücksichtiguug der Propheten nnd Psalmen (1. 23. 90. 121. 103.);
mcssianische Weissagungen. Belehrung über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottes-
dieustlicheu Orduuugen. Erklärung und Erlernung des 4. Hauptstücks, Wiederholung der
ersteu drei Hauptstücke. Wiederholung von Sprüchen, Schriftstellen uud Liederu. Erlernuug
von 4 Kirchenliedern, dazu einzelner Strophen und Psalmen.

Deutsch. 3 St. <zus. mit III.) Der Dirigent. — Bellermann usw., Deutsches Lesebuch 1. Teil
uebst Abriß der deutschen Grammatik, Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Recht¬
schreibung. — Wiederholuug uud Ergäuzniig der Satzlehre iu Form der Satzanalyse und
bei Durchnahme der Aufsätze, Die neueste Rechtschreibung. Gedichte, namentlich Balladen,
mit Einzelheiten aus der Litteraturgeschichte und der Poetik, und Übungen im Deklamieren.
Prosastücke vermischten Charakters mit Übungen in kurzer Wiedergabe des Iuhalts.
Auswendiglernen von Gedichten nach einem Kanon. Zehn Aufsätze, davon zwei in der Klasse
angefertigt. Daneben Ausarbeitungen iu der blasse aus dem Lehrstoff der Fremdsprachen,
der Geschichte,der Erdkunde, der Mathematik nnd der Naturkunde.

Latein: 8 St. Leichseuring. — Wulff, Lateinisches Lesebuch für den Anfaiigsnnterricht reiferer
Schüler. Perthes-Gillhansen, Formeulehre, Ausgabe L. — Eiuübung der Deklination und
Konjugation, der Komparation, Bildung der Adverbia, Pronomina und Zahlwörter (Kardinalia
und Ordinalill) in induktivem Aufbau. Aneignung des Wortschatzes des Lesebnchs. In
jeder Stunde Dekliuicr- und Konjngier-Übnugen, Das Wichtigste aus der lateinischen Satz¬
lehre im Anschluß an das Lesebuch. Mündliches und schriftliches Übersetzen ans dem Deutschen
ins Lateinische im engen Anschluß au die Lektüre. — Lektüre L: Wulff Stück 1—47.
>V: Stück 48—81. Von Pfiugsten ab wöchentlich eine schriftliche Arbeit, davon im 3 4,
im VV. 5 häusliche Arbeiten.

Französisch: 4 St. Siebert. — Mangold-Coste, Lehrbuch der frauzös. Sprache, ll ^.. — Gebrauch
von civoii- und etre zur Bildung der umschriebenen Zeiten, Wortstellung, Rektion der
Zeitwörter, Zeiten und Modi, Folge der Zeiten; daneben Wiederholung der sog. uuregel-
mäßigeu Zeitwörter. Lektüre: Degde^ux, LeL ti-oiZ peti<i3 inouL<^uetÄire8. Sprechübungen
im Anschluß an die Lektüre, die HölzelschenWandbilder u. a. Auswendiglernen von Gedichten
nach einem Kanon. — Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, darunter halbjährlich drei
häusliche, iu Form von I)ictee3, lie^umeZ, r^ri^tionä, ^xerciceZ 6e ^l-amm^iie
lind 4"liemeL.



Geschichte: 2 St. (zus. mit III.) Stülpnagel. — Andrä-Schmelzer, Grundriß der Weltgeschichte
II. Teil. Putzger-Baldamus, Historischer Schulatlas. — Die Blütezeit des römischen Reiches
unter den großen Kaisern. Teutsche Geschichtevon dem ersten Zusammenstoße der Deutschen
mit den Römern bis zum Ausgauge des Mittelalters. Außerdeutsche Geschichte, soweit sie
für das Verständnis der deutschen Geschichtevon Bedeutung ist. Einprägung von Jahres¬
zahlen nach der Zeittafel des Lehrbuches. Wiederholung der alteu Geschichte.

Erdkunde: 1 St. Klepsch. — Diercke-Gaebler, Schulatlas; v. Seydlitz, Ausgabe L. — 1. Halb¬
jahr Asien, Australien. 2. Halbjahr Afrika, Amerika; die deutschen Kolonien; Begleichung
mit den Kolonialgebieten anderer Staaten. Kartenskizzen,halbjährlich eine häusliche Zeichnung.

Mathematik: ^ St. Der Dirigent. — Bork, Crantz, Haentzschel, math. Leitfaden für Real¬
schulen, — Die vier Grundrechnungen mit uubestimmten, auch algebraischen Zahlen. Glei¬
chungen ersten Grades mit einer Unbekannten nebst Anwendungen. Proportionen. — Lehre
vom Trapez, vom allgemeinen Viereck, vom Kreise, von der Flächengleichheitund der Messung,
geradliniger Figuren. Koustrnktionsaufgabeu. — Elf schriftliche Arbeiten, darunter vier
häusliche.

Naturkunde: 2 St. (zus. mit III.) Klepsch. — Loew, Pflauzeukuude, I uud II; Lackowitz, Flora
von Berliu und der Provinz Brandenburg, — Beschreibung und Vergleichuug von Pflanzen
mit verwickeltercm Blutenball und von einigen Sporenpflanzen. Im Anschluß hieran Er¬
weiterung uud Bertiefung der morphologischen und biologischen Begriffe. Die wichtigsten
Familien der Blütenpflanzen. Übersicht über das natürliche System. Übungen im Bestimmen.
Gliedertiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten uud ihrer Ordnungen. Übungen
im einfachen schematischenZeichnen des Beobachteten.

Zeichnen: 2 St. (zus. mit III.) Schörnick. — Zeichnen und Treffen von Farben nach Schmetterlingen,
nach freistehenden Gebrauchsgegenstäudeu, Waffen, Früchten, ausgestopften Vögelu, Pflanzen
nnd Muscheln in Licht- uud Schatteuwirkung. Zuletzt Zeichneu nach Gerätschafteu und
Innenllusichten des Zeichensaales. Zeichnen an der Schultafel.

Dritte Klasse. (Realschule.)

Ordinarius: Oberlehrer Klepsch.

Religion: s. II III.
Deutsch: s. U III.
Frauzösisch: 6 St. Siebert. — Mangold-Coste, Lehrbuch der französ. Sprache, II L. — Lektüre:

Li-un«, I^i-Äncinet. Im übrigen wie in 1^ III.
Englisch: 5 St. Stülpnagel. — lludiälav und 8neK, Elemeutarbuch der englischen Sprache.

Ausgabe L. — Einübuug der Aussprache mit Benutzuug der Lauttafel von Victor. — Durch¬
nahme der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre. Berücksichtigungder syntaktischen
Gesetze, soweit sie zur Erklärung der Formen und zum Verständnis des Lehrstoffes erfor¬
derlich sind. — Sprechübungen im Anschluß au die Stücke des Lehrbuches und an das



Hölzelsche Herbstbild. — Von Pfingsten ab wöchentlich eine schriftliche Arbeit, darunter
halbjährlich 5 häusliche Reinschriften. — Auswendiglernenvon Gedichten und Prosastücken. —
Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen. — Lehrbuch, Abschnitte 1—26.

Geschichte: s. U III.
Erdkunde: 2 St. Klatt. — Atlas und Lehrbuch wie in U III. — Die anßereuropäischeu Erd¬

teile. — Die deutschen Kolonien; Vergleich des deutschen Kolonialbesitzes mit dem anderer
Staaten. — Übungeu im Entwerfen von Kartenskizzen; vierteljährlich eine häusliche Zeichnung.

Mathematik: 6 St. Klepsch. — Bork, Erantz, Haentzschel, mathem. Leitfaden für Nealschulen. —
Die vier Gruudrechnungen mit unbestimmten, auch algebraischen Zahlen. Gleichuugeu ersten
Grades mit einer Unbekannten nebst Anwendungen. Proportionen. — Lehre vom Trapez,
vom allgemeine!: Viereck, vom Kreise, von der Flächengleichheit nnd der Messung gerad¬
liniger Figuren. Konstruktiousllufgllben. Elf schriftliche Arbeiten, darunter vier häusliche.
Harms und Kallius, Rechenbuch. — Aufgaben aus dem bürgerlichen Lebeu und dem sog.
kaufmännischen Rechnen.

Naturkunde: s. U III.
Zeichnen: s. U III.

Onarta.

Ordinarius: Oberlehrer Di-. Lcichscnring.

Religion: 2 St. Leichsenring. — Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch. — Das Allgemeinste von der
Eiuteilnug der Bibel und die Reihenfolge der biblischen Bücher. Leseu und Erklärung von
alttestllineutlichen (mit Ausschluß der Psalmen und Propheten) und neutestamcutlichen
Abschnitten nus dem Lesebuch. Wiederholung des 1. und 2. Hcmptstücks. Durchuahme des
3. Hauptstücks mit Luthers Auslegung. Erlernen nnd Wiederholen von Sprüchen nnd Liedern.

Deutsch: 4 St. Leichsenring. — Bellermann usw., Deutsches Lesebuch 3. Teil nebst Abriß der
deutschen Grammatik. Regelu uud Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. —
Wiederholung und Ergänzung der Lehre vom zusammengesetztenSatz einschl. der Unterarten
der Adverbialsätze. Zusammenfassende Einprägung der Regeln über die Zeichensetzung. Die
neneste Rechtschreibung. Lesen von Gedichten und Prosastücken vermischten Inhalts mit
Übungen in knrzer Wiedergabe des Inhalts. Übungen im Deklamieren. Auswendiglernen
von Gedichten uach einem Kanon. Zehn Aufsätze, davon zwei in der Klasse angefertigt.
Daneben Diktate nach Bedarf.

Französisch: 6 St. Leichsenring. — Mangold-Coste, Lehrbuch der frauz, Sprache I ^. — Der
Konjunktiv der Verben auf -er, -ii- und -re nnd von 2vc»ir und ecre. Die sogenannten
unregelmäßigen Zeitwörter. Gebrauch des Koujnnt'tivs. Einiges zur Lehre vom Substautiv
uud Adjektiv, dem Artikel, der Steigerung, den Für- und den Zahlwörtern Einübung der
Fürwörter mit fragenden uud verneinenden Formen des Verbes. Lehrbuch St. 47—80
mit Auswahl. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre und die HölzelschenWandbilder.
Auswendiglernen von Gedichten nach einem Kanon. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit in Form
Von DicieeZ, (^ueZtionn^ireL, KeLliineL, l^ecl^ctionZ, LxerciceL de ^r^mm^ii-e nnd4"rlöme8.



Geschichte: 8 St. Stülpnagel. — Audrä-Schmelzer, Grundriß der Weltgeschichte, I. Teil (Andrä-
Endemauu-Etutzer, Grundriß der Geschichtefür höhere Schulen. I. Teil.) — Griechische
Geschichtebis zum Tode Alexanders des Großen mit einem Ausblick auf die Diadochenzeit;
römische Geschichtebis zum Tode des Augustus. Das Alleruotwendigste aus der Geschichte
der wichtigsten orientalischen Kulturvölker. Eiupräguug wichtiger Jahreszahlen.

Erdkunde: 2 St. Stülpuagel. — Debes, Schulatlas. — E. v. Seydlitz, Lehrbuch der Geographie,
Ausgabe ^,. — Läudertuude Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches. Entwerfen
vou einfache» Kartcustizzeu au der Wandtafel und in Heften.

Mathematik und Rechnen. 6 St. Gaertner. — Bork, Ercmtz, Haeutzschel, mathem. Leitfaden
für Realschulen. — ^ehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken und Parallelogrammen.
Die sechs plauiiuetrischen Gruudaufgaben, die fünf elementaren Dreiecksaufgaben, einige
allgemeine Treiecksaufgabeu. Harms und Kallius, Rechenbuch. Tezimalbrnchrechnung. Ein¬
fache Rcgeldetri mit Dezimalbrüchen. Zins-, Tara-, Gewinn- und Verlust- und Rabatt-
rechnung. Zusammengesetzte Regeldetri. Die 4 Grundrechnungen mit unbestimmten Zahlen
im Anschluß au das Rechnen mit benauuteu Zahlen. Elf schriftliche Arbeiten, darunter
vier hänsliche,

Naturkunde: 2 St. Klepsch. — Loew, Pflanzenkunde für Realanstalten, (I. nnd II. Teil);
Lackowitz,Flora von Berlin und der Provinz Brandenburg. — Vergleichende Beschreibung
verwandter Arten nnd Gattungen von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren,
Hinweis auf das Liuuesche System. Erste Übungen im Bestimmen.

Wiederholungen uud Erweiterungen des zoologischen Lehrstoffes der früheren Klassen mit
Rücksicht ans das System der Wirbeltiere.

Übungen im einfachen schematischenZeichnen des Beobachteten.
Zeichnen. 2 St. Schörnick. — Zeichnen und Treffen von Farben nach Raturblatteru, Toufliesen,

farbigen Stoffeu, Tapeteumustern und Schmetterlingen. Zeichnen der Schüler an der Schul¬
tafel aus dem Gedächtnis uud nach dem Modell.

Schreiben. 2 St. Pudel. — Das kleine griechische Alphabet. Gedichte nnd Lesestücke in deutscher
uud lateiuischer Schrift in Heften ohne Linien mit Benutzung von Linienblättern. Geschäfts-
anfsätze. Die Schüler mit guter Handschrift übten die Rundschrift.

Hninta.

Ordinarius: Oberlehrer Stülpuagel.

Religion: 2 St. Klatt. — Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch. Schulauszug. — Biblische Geschichten
des ueuen Testaments nach dem Lesebuch (1—42.) Wiederholung des 1., Erlernen des
2. Hauptstückes mit Luthers Erklärung. Wiederholen und Erlernen von Sprüchen, Liedern
und Schriftstelleu.

Deutsch (und Geschichtserzählungen) 4 St. Stülpnagel. —Bellermann usw., Deutsches Lesebuch,

'
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II. Teil nebst Abriß der deutschen Grammatik. Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche
Rechtschreibung. — Der einfache erweiterte Satz und das Rotwendigste vom zusammenge¬
setzten Satze. Die Zeichensetzung im inneren Zusammenhang mit dem Aufbau des Satzes. Die
neueste Rechtschreibung. Wöchentliche Diktate zur Einübung der Rechtschreibung und der
Zeichensetzung,Im zweiten Halbjahr dafür etwa uierwöchentlich eine fchriftliche Racher-
zählnng. Lesen uon Gedichten und Prosastückeu. Erzählungen ans der alten Sage uud
Geschichte. Mündliches Racherzählen. Auswendiglernen uud möglichstverständnisvolles Vor¬
tragen uou Gedichten. Wiederholung des Lehrstoffes der Sexta.

Französisch: 6 St. Stülpnagel. — Mangold uud (5oste, Lese- uud Lehrbuch der französischen
Sprache für die untere Stnfe, Ausgabe ^. — Die regelmäßige Formenlehre wie in Sexta,
dazu die Verba auf -ir und -re; die reflexiven Verba; die Partizipia; Teiluugsartikel;
die Komparation; die Pronomina; die Rnmeralia. — Lehrbuch St. ^4—l?. — Sprech¬
übungen im Anschluß au die Stücke des Lehrbuches uud das Frühliugsbild von Hölzel.
Übungen im Übersetzenins Französische. — Wöchentlich eine Arbeit, darunter halbjährlich
4 bezw. 5 hänsliche in Form uou Dicteeä, Norce^ux ScritZ p^r coeur, (^uQLtionn.iire8,
Beschreibung des Auschauuugsbildes oder feiuer Teile, LxerciceL 6e ^rammaire uud
1^me3. Auswcudigleruen Uou Prosastücken und Gedichten.

Erdkunde: 2 St. Klatt. — U. Seydlitzsche Geographie, Ausgabe ^.; Debes, Schulatlas. —
Wiederholung nnd Vertiefung der in Sexta gelernten Grundbegriffe. — Weitere Anleitung
zum Verständnis des Globns und der Karten fowie des Reliefs. — Das dcntfche Reich. —
Übungen im Entwerfen von einfachen Kartenskizzen.

Rechnen: 5 St. Pudel. — Harms uud Kallius, Rechenbuch. — Teilbarkeit der Zahleu. Auf¬
suchen des größten gemeinschaftlichen Teilers und des kleinsten gemeinsamen Vielfachen.
Das Rechnen mit gewöhnlichen Brüchen. Einfache Rcgeloetri. Zins- nnd allgemeine Prozent¬
rechnung. — Geometrifche Propädentik. — Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit,
darunter vierteljährlich zwei hänsliche.

Naturkunde: 2 St. Klepfch. — Üoew, Pflanzenkunde für Realanstalten (Teil I.) — Eingehende
Durchnahme der äußeren Organe der Blütenpflanzen im Anschluß au die Beschreibuug vor-
licgeudcr Exemplare uud an die Vergleichung verwandter Formen.

Beschreibung wichtiger Wirbeltiere (nach vorhandenen Exemplaren uud Abbildungen)
nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Rntzen und Schaden. Gruudzüge des
Knochenbaues des Menschen. Übungen im einfachen schematischcn Zeichnen des Beob¬
achteten.

Zeichnen: 2 St, Schor nick. — Zeichnen flacher Formen ans dem Gedächtnis, welche dem Gesichts¬
kreise der Schüler cutuommcn sind. Zeichnen und Treffen uon Farben nach Raturblättern
uud Touflicseu. Piusclübuugcu. Freiarmzeichenübuugen auf Packpapier uud au der
Schultafel.

Schreiben: 2 St. Pndel. — Wiederholuug der kleinen nnd großen deutschen uud lateinischen
Buchstaben auf einfachen Linien. Sätze, Sprichwörter, kürzere Gedichte in deutscher und
lateinischer Schrift.

'^
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Se.?ta.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Oberlehrer Dr. Siebert
nud Oberlehrer Matt.

Religion: 3 St. ^ Gaertncr, L Klatt. — Voelker, biblische Geschichten für die 4 ersten
Schuljahre. Schulauszug. — Die biblische« Geschichten des alten Testaments nach Voelter.
Vor den Hauptfesteu die betreffeudeu Geschichtendes nenen Testaments. Durchnahme und
Erlernung des ersten Hauptstiickes nnt Luthers Auslegung nach einfacher Worterkläruug.
EinPrägung von nenn Katechismussprücheu.

Deutsch (und Geschichtserzähluugen). 5 St. ^. Siebert, L Klatt, — Bellermauu usw., Teutsches
Lesebuch, I. Teil, nebst Abriß der deutschenGrammatik. Regeln nnd Wörterverzeichnis für
die deutsche Rechtschreibung. — Die Wortklassen; Deklination nnd Konjugation; starke und
schwacheForme»; einfacher (schlichter und erweiterter) Satz nebst seiner Zeicheusetzuug.—
Die neueste Rechtschreibung. — Lesen und Lernen von Gedichten; Vortragsübuugen.
Müudliches Nacherzählen von Vorerzähltem und Gelesenem. Erzählungen aus der vater¬
ländischen Sage und Geschichte. — WöchentlicheDiktate zur Einübung der Rechtschreibung.

Französisch: « St. ^. Siebert, L Klatt, — Mangold-Coste, Lehrbuch d. frauz, Sprache, 1^.. —
Die einfachsten grammatischen Verhältnisse, ^voir nnd ön-e,-er-Konjugation mit Ausschluß
des Konjunktivs uud der Partizipieu; Lehrbuch St, 1—38, mit Ausschluß der begrifflich
und fprachlich schwierigeren ^,nec6ote5. Lautliche Schuluug uuter Benutzung der Vietorscheu
Tafel. Sprechübungen im Aufchlnß an die Lektüre und die nächste Umgebung des Schülers;
Ausweudiglcrueu von Stücken in gebundener nnd ungebundener Rede. — Im ersten Viertel¬
jahre keine schriftlichen Arbeiten, dann wöchentlich eine Arbeit, darunter im Sommer-
Halbjahr zwei, im Winterhalbjahr fünf häusliche, iu Form von Dieter, ^orce^ux ecritä
cle memoii'E, (^ueZtionn^ire^, ITxerciceL cle ^lllmin^ire und "1"Keme3.

Erdkunde: 2 St. ^ Klepsch, 8 Klatt. — Diercke, Schulatlas für die unteren Klaffen; Schnl-
plau von Berlin. — Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde iu Anlehnung au die uächste
Umgebung und erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten. Anfangs¬
gründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa.

Rechnen: 5 St. ^, Klepfch, 8 Pndel. — Harms und Kallius, Rechenbnch, — Die Grundrech¬
nungsarten mit ganzen Zahlen, nnbenannten nnd benannten. Die deutschenMaße, Gewichte
nnd Münzen nebst Übungen in der dezimalen Schreibweise und oeu einfachstendezimalen Rech-
nnngen. Zeitrechnung. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, darunter vierteljährlich zwei hänsliche.

Naturkunde: 2 Et. ^. Klepsch, 8 Pudel, Loew, Pflanzenkunde für Realcmstalten (Teil I.) —
Beschreibung vorliegender Blütenpflanzen und Besprechung der Formen und Teile der
Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren Blütenstände und Früchte.

Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Bezug auf äußere Merkmale uud
charakteristische Einzelheiten des Knochenbaues (nach vorhandenen Exemplaren und Abbil¬
dungen) nebst Mitteilung über ihre Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden.

Übungen im einfachen fchematischen Zeichnen des Beobachteten.

!
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Schreiben: 2 St. ^. Pudel, L Pudel. — Die kleinen uud großen deutscheu uud lateinischen
Buchstabe» einzeln und in Verbindung zu Wörtern und kleinen Sätzen auf einfachenLinien;
Taktschreiben.

Vom Religionsunterricht war kein evangelischer Schüler dispensiert. Die katholischen
Schüler ucchmeu am Religionsunterricht im Bismarck-Gymnasium Hierselbst teil.

In freien deutschen Arbeiten sind folgende Aufgaben behandelt worden.

U1II und III. ^.) Aufsätze: 1) Ein Vrief. 2) Die Landstraße. 3) Das Pferd im Dienste des
Menfchen. 4) (Kl.-anfs) Bericht eines Iohanniterritters über die Erlegung des Drachen
durch Tieudoune de Gozon. 5) Wozu gebrauchen wir das Eisen? 6) Brief eines Ein¬
jährig-Freiwilligen vom Halberstadter Kürassierregimeut nach der Schlacht bei Vionville.
7) Der beste Schütze (uach Kinkel, „Otto der Schütz"). 8) Eine Fahrt mit der elek¬
trischen Bahn. 9) Welche Vorgänge führten zum ersten Kreuzzuge? 10) (Kl-a»fs.)
Orests Qualen und ihr Ende.
L) Ausarbeitungen: 1) (Naturk.) Vergleich der Vögel und der Insekte» in ihrem
Körperbau. 2) (Erdk.) U III: Die Reise des Marco Polo. III: Auf welche» Grundlagen
beruht die Bedeutung der Nordamerikanische» Union als Welthandelsmacht? 3) (Franz.)
UIII: ^.voir nnd etl-e bei transitiven, intransitiven und reflexive» Zeilwörtern, mit
Beispiele» aus der Lektüre. III: Von der Wortstellung im französischen Aussagesätze.
Regel uud Beispiel. 1) (Math.) I^III: Die Gruudaufgabeu der Planimetrie nnd ihre
Lösung. III: Begriffsbestimmung der Winkel, welche entstehe», wc»» zwei Gerade von
einer dritten geschnitten werden, nebst Beweis zweier einschlägige» Lehrsätze. 5) (Gesch.)
Entstehung, Tauer uud Ende des Reiches Lothars I. 6) II HI: (Lat.) Der Gebrauch
der Länder- nnd Städtmame». III: (Engl.) Die Formenlehre des Adjektivs.

IV. Aufsätze: 1) Der letzte Tag in: alten Heim (in Briefform). 2> Der Sommer <ci» Bild).
3) Welche .vmdcrmsse stelle» sich der rechtzeitige» Rückkehr des Moros entgegen?
1) (Massenanfsatz) Der Frevel Belsazars. 5) Feier des Scdantagcs (ein Brief). 6) Der
Anschlag der Schiffer ans da« Leben des Arion. ?) Die drei ersten Reisen Liuingstones.
8) Der Rat des Amasis. 9) Der Wcihuachtslmum. 10) «Klassenaufsatz) vcldeumut
der Gräfin von Schwarzburg.

' T cch »i s ch er Unterrich t.
Turnen: Die Anstalt besnchtcn (mit Ausschluß der Vorschultlassej im

205 Schüler. Von diesen waren befreit
Sommer 20<>, im Winter

auf Grund ärztlichen Zeugnisses . .
nlso von der Gesamtzahl der Schüler

vom Turnunterricht überhaupt uon einzelnen Ubungsarten
im S, l6, im W. 18 im S. 3, im W. 1
im S. 7-/4 »/<,, im W. 8V4 V«, im S. 1 V2 °/°. im W. V2 "/o-
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Mr den Turnunterricht waren 15 Stuudeu angesetzt: Ihn erteilte iu VI2 uud VIb
Vurschullehrer Pudel, in den übrigen Klassen c^ncl. pdil. Passet, und zwar iu der
Turnhalle bezw. auf dein Turnplätze des Bismarck-Gymnasiums. Die Turnspielc, die
auch während der Turnstuudcu fleißig geübt wurden, fauden weitere Pflege namentlich
in den für jede der unteren Klassen wöchentlich einmal auf dem Spielplätze au der
Mannheimer-Straße nnter Aufsicht der Ordinarien bei günstiger Witterung stattfindenden
wahlfreien Spielstunden,die sich einer regen Beteiligung erfreuten und nur iu der Periode
der kürzesten Tage ausgesetzt wnrdeu.

Von den 201 Schülern, welche die.hauptaustalt am 1. Februar d. I. zählte, waren
45 oder 22,1^ ^reischwimmer: von diesen haben 11 Schüler erst im Berichtsjahre das
Schwimmen erlernt.

Singeu: Hintzclmanu. Schulauszug aus dem Gesaugbuch. Schwalm, Schulliederbuch. - Serta
und Quinta je 2 Stuudeu wöchentlich: 3K'teukundci Anfnngsgründe der.Harmonielehre;
Treffnbungen uud Stimmentechnit: einstimmige Choräle, ein- nnd zweistimmige weltliche
wieder. ^ Aus den stimmbegabten Schülern der Klassen uon Quarta aufwärts bestand
der (5hor, der U'öcheutlich je einmal in eiuzelueu Stimmeu <Sopmu uud Alt) nnd
geineinsam unterrichtet wurde. Wiederholung des Pensums der uutereu Klasse». Fwei-
uud dreistimmige geistlicheuud weltliche Gesänge .1 c.'ipella.

d> Vorschule.

3. Flusse.

Qrdiuarius: Vorschullehrer Gacrtucr.

Religion: 2 St. Tie wichtigsten Geschichten des alten nnd ueueu Testaments, insonderheit
leicht faßliche, abgerundete (5'iuzelbilder nnd Einzeltatfachcn, Einige leichte Bibelsprüche,
Gebete nnd Liedstropheu.

Teutsch und Anschauung: tt St. ^ Wichmcmn und Lampe, ^ibel, Ausg. l> — Schreib- und
Leseunterricht. Anschauungsunterricht nach dcu Kehr-Pfeifferscheu Bildern. Abschrcibcübuugm.
Auswendiglernen tleincr Gedichte. Im letzten Halbjahr wöchentlich zwei kleine Diktate.

Rechnen: 0 St. Vogel, Rechenbuch für die Vorschule. Teil I. Recheufibel. ^ Tie Addition nnd
Subtraktion im Zahleukrcis 1—100. Multiplikation, Teilen nnd (5'nthaltcnsciuder Grundzahlen.

Tnrueu uud Spieleu: 2 St. -- Marsch- uud Freiübungen. Bewegungsspiele.

l
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ll. Oerfügungen der Vehörden.
Pr.-Sch.-Koll., 13. März 1902. Ein Bericht über den Kunsterziehnngstag in Trcsden wird für

die Anstaltsbibliothek übcrsnndt.
Miu.-Erl. u. 2<>. Viärz 1902. Es ist bis in die oberen Klassen hinein ans die Pflege einer

guten Handschrift hinzuarbeiten. Fortan ist in sämtliche Zeugnisse für die Schüler
aller Klnsscnstnfen ein Urteil über die Handschrift aufzunehmen.

Min.-Erl. u. 2. April 1902. Als Zeitpunkt für die Einführung der neuen Rechtschreibung ist
der Beginn des Schnljahrs 1903/01 in Anssicht genommen.

Pr.-Sch.-Koll., 30. April 1902. Tarlegnng der (Grundsätze, nach denen fortan der Zeichenunterricht
zn erteilen ist. An die Stelle des bisher üblichen Zeichnens nach Porlagen tritt schon
von Ouiuta ab die freihändige Nachahmung wirklicher (Gegenstände, verbunden mit
Vorübungen zn fester nnd sicherer Linienführung,

dass., 15. Mai 1903. Bestätignng des Kandidaten des höheren Schnlamts Edmund Klatt
als Oberlehrer,

dass., 20. Mai 1902. Mitteilung des Nachtrages vom 21. Februar 1901 znr Landmcsserprüfnngs-
ordnnng, wonach es für diese hinfort des Zengnisscs über die erlangte Reife zur
Versetzung in die Prima eines Gymnasiums, eines Realgymnasinms oder einer Ober-
realschnle mit nennstnfigem Lehrgange bedarf.

dasf., 26. Mai 1902. Zum Besuch des deutscheu Kolomal-Mnsenms in Berlin ist den Schülern
Berlins nnd seiner Vororte tunlichst Gelegenheit zu geben.

dass., 9. Juni 1902. Mitteilung eines Min.-Erl. vom 11. Mai 1902, dnrch den ans einen von
der Akademie für Sozial- nnd Handelswisscnschaft zn Frankfurt a./M. im Oerbst zn
veranstaltenden französischen Fortbildungsknrsns aufmerksam gemacht wird.

dass. 26. Angnst 1902. ^m^lnftrage des,verr>: Ministers uiird der Aiistaltsbibliothct ein Ereniplar von
Bohn,,.Physikalische Apparate uudVcrsucheeiufachcrArtans dem Schäsfernniscum"überwiese>i.

dass., 28. August 1902. Mitteilung der AllerhöchstenErlasse vom 6. Febrnar und 2!< Inni 1902,
wouach die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisseder deutschen Gymnasien nnd Realgymnasien,
der preußischen Oberrealschulen sowie der als gleichberechtigt anerkannten höheren Lehr¬
anstalten als Nachweis des für den Offizier- bezw. Seeoffizicrbernf erforderlichen Bil¬
dungsgrades festgestellt wird, während znr Ablcgung der Fähnrichs- bezw. Seckadettcn-
prüfnng fortan die Primancrzeuguisse aller vorgenannten Anstaltskategurie» berechtigen,
jedoch mit der Maßgabe, daß Oberrcalschüler in der Fähnrichsprüfung die fehlende
Kenntnis des Lateinischen dnrch Mehrleistungen in anderen vorgeschriebenen Prüfungs¬
fächern anszugleicheu haben, während sie bei der Srctadettenprüfnng in der englischen
nnd franzöfifchen Sprache gntc Lcistnngcn nachweisen müssen, nnd daß die Abiturienten
der Oberrealschnlen zum Eintritt in den Seeoffizicrbernf die fehlende Kenntnis des
Lateinischen durch das Mindcstprädikat ihrer Schulen „gut" in der englischen nnd fran¬
zösischenSprache anszngleichen haben.

Min.-Erl. v. 16. Oktober 1902 (vgl. Min.-Erl. vom 2. April 1902». Mit Beginn des Schnl-
sahres 1903/01 sind die „Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis
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vom Jahre 1902" für den gesamten Schulbctricb maßgebend. Für Benutzung von
bereits eingeführten Schulbüchern wird eiue Übcrgangsfrist bis zn füuf Jahren gewährt.

Gcmeindevorstand, 19. Oktober 1902. Tnrch Beschluß der Gemeindevertretung ist für die
Oberlehrer der fünfte Nachtrag zum Normalctat uum 1. Mai 1892 mit rückwirkender
Klraft uum 1. April 1902 ab eingeführt, für die technischen nnd Vorfchullehrer die
Mictscutschädiguug auf 700 Mark erhöht wurden.

Pr.-Sch.-Koll., 6. November 1902. Ferienordnnng für das Schuljahr 1903/01.
Beginn des Unterrichts: 16. April.

Pfingstfericn: 29. Mai bis 1. Juni.
Sommcrfcricu: 3. Juli bis 11. August.
Herbstferien: 26. September bis 6. Oktober.
Weihnachtsfericu: 19. Dezember bis 5. Januar.
Ostcrfcrien: 2«. März bis 12. April.

Das crstgenauute Tatum bedeutet den Tag des Schulschlusses, das zweite den des
Schnlanfangs.

, v. 31. Dezember 1902. Anf Staatsministerialbcschluß ist die nenc Rechtschreibung
<vgl. Berf. u. 2. April uud u. 16. Oktober) vom 1. Jannar 1903 ab für den amtlichen
Verkehr aller staatlichen Behörden maßgebend.

5toll., 29. Jannar 1903. Es wird aufmerksam gemacht anf die im Verlage der Buch¬
handlung des Waiseuhauses zu Halle a/S erschienenen Werke: Lcris, „die Reform
des höheren Schulwesens in Preußen" und Bcier, „die Berufsausbildung nach den
Berechtigungen der höheren Lehranstalten in Prcnßen."

Miu.-Erl

Pr.-Sch.-

lll. Chronik der Anstalt.
Die außerordentliche Entwickelung Dt.-Wilmcrsdorfs erzeugte schon wenige Jahre nach der

Begründung nnd noch vor dem völligen Ansban des Bismarck-Opmuasiums das Bedürfnis einer
nenen höheren Lehranstalt, die nach allseitigem Wunsche einen realen Charakter tragen sollte.
Daher faßte am 1. Februar 1900 die Gemeindevertretung zunächst den Befchlnß, zu Osteru des¬
selben Jahres die Klassen Serta nnd Quinta einer Rcalschnlc zn eröffnen, die neu zu begründende
Anstalt vorerst in den noch unbesetzte» Räumen des Bismarck-Gymnasinms unterzubringen und sie,
solange dieses Provisorium dauern werde, der Aufsicht des Direktors dieser Austalt zn
nnterstellcn. Dieser Beschlnß erhielt am 2. März dcss. Is. die Bcstätignng des Herrn Ministers
der geistlichen, Unterrichts- nnd Medizinalangclcgcnheitcn. Als Organ der Gemeindebehörden
für die Vcrwaltnng der nenen Anstalt wnrdc bis ans weiteres das Kuratorium des Bismarck-
Gymnasiums bestimmt; zugleich wurde die Umsetzung einer Verwaltungsbehörde für sämtliche
höheren Schulen des Patronntsbereichcs für spatere Zeiten ins Auge gefaßt. An die neue Anstalt
wurden berufen die Herren wissenschaftlichen Hilfslehrer Dr. Siebert, ^) der Michaelis 1900, nnd

i) Ernst Siebert, geboren am 9. Fcbrnar 1872 zn Berlin, Sohn eines Rentners daselbst, besuchte
dns Sophicn-Realgymnasinm zu Berlin nnd erhielt Michaelis 1891 das Zeugnis der Reife. Er
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Klepsch,-» der Ostern 1901 zum Oberlehrer ernannt wurde, nnd Vurschullehrcr Pudels)
Die Vröffunng der Qnarta zn Ostern 1901 machte die Berufung eines weiteren Oberlehrers

widmete sich bis Michaelis 1895 auf der Universität zn Berlin dem Studium der romanischen
und germanischen Sprachwissenschaft und wnrde daselbst ans Gruud seiucr Dissertation „Ein
Kommentar zu Giaeomo Leopardis Pcusieri", vollständig abgedruckt in den „Berliner Beiträgen
zur gcrmlln. uud romnn. Philologie," im Juli 1895 zum Dr. ol-nl. promoviert. Nachdem er
Ende 1896 zu Berlin die Prüfnng pro t^c. 6oc. bestanden hatte, legte er das Eeminarjahr am
Torothecnstädtischen Realgymnasium, das Probejahr am Friedrich Werderschcn Gymnasinm eben¬
daselbst ab, wnrde Ostern 1899 als wissenschaftlicher Hilfslehrer au die Realschule iu Stcglitz, Ostcru 1900
in gleicher Stellung an die Realschule zu Tt.-Wilmersdorf bcrufeu uud Michaelis 1900 au letzterer
als Oberlehrer augestellt.

-> Gustav Klepfch, geboreu am 25. Mai 1851 zu Frankfurt a/O, Sohu ciuei chiffsbnu-
meisters, besuchte die Oberschule (Realgymnasium) seiucr Vaterstadt uud uach ciujnhriger Uuter-
brcchung das Realgymuasium zu Grünberg i/Schl, uou dem er Michaelis 1878 mit dem Zeugnis
der Reife entlassen wurde. Räch mehrjährigem Studium an der Gewcrbcatademie bezw. Technischen
Hochschulezu Berlin, das öfters durch praktische Tätigkeit als Ciuiliugcnienr unterbrochen wnrde,
ging er Ende 1880 auf die Uuiucrsität daselbst über und bestand, nachdem er sich bereits seit 1883
öffentlicher Lehrtätigkeit gewidmet hatte, im Oktober 1888 zu Berlin die Prüfuug pro 5ac. 6oc.
Tas Probejahr legte er am Luiscustädtischeu Realgymnasium daselbst ab. Er unterrichtete eine
Reihe von Jahren an der Wagcuerscheu Schule, spater an der Handelsschule zu Berliu uud war
gleichzeitig als wisseuschaftlichcrHilfslehrer am Luiseustndtischeu Realgymnasium beschäftigt. Ostcru
1898 giug er in gleicher Eigenschaft an das Bismarck-Gymnasinm, Ostern 1900 an die Realschule
zn Tt.-Wilmcrsdorf über, und Ostern 1901 wnrdc cr an letzterer als Oberlehrer angestellt.

Seiner militärischen Dienstpflicht genügte cr im Jahre 1874/75 als Einjährig-Freiwilliger
bei der Handwcrkerabtcilnng der 1. Wcrftdivisiou in Kiel, wo er im ersten Halbjahr bei der Universität
immatritnlicrt war, während das zweite Halbjahr ihn an Bord T. M. Fregatte „Niobc" nach
ausläudischeu Gewässern führte.

Vou wissenschaftlichen Veröffentlichuugeu seieu erwähnt: Ter Oder-Marchkaual. Frankfurt a/O
1875. — Fluß-Schiffbau, theoretischer Teil. Weimar 1889. — Die Wasserwege Fraukreichs, Teutsch-
lauds, Belgiens nud Amerikas. Berlin 1895. — Geologische Geschichte des Fleckchens Erde, auf
welchem jetzt die Gemarkung Tcntfch-Wilmersdorf liegt. Wilmersdorfer Blätter 1901/02.

3) Ferdiuand Pudel, am 17. Rovcmbcr 1867 zu Bellieucn (Kreis Fricdlaud in Ostpreußen»
gebore», Sohu eines Grundbesitzers zu Schwarzsteiu lKreiS Rasteuburgj, befuchtc 1883/85 die
Praparaudenanstalt zu Lötzen und 1885/88 das Lehrerseminar zn Osterode. Nachdem er im März
1888 daselbst die erste Voltsschnllehrerprüfung bestaube» hatte, war er 2VZ Jahre laug au der
Volksschule iu Galliudeu, uud uach Ableguug der zweiten Volksschullehrerprüfuug 2^2 Jahre lang
an der Volksschule iu Brückcudorf tätig. Hierauf wirkte er drei Jahre lang an verschiedenenTaub¬
stummenanstalten und bestand während dieser Zeit die Prüfuug für Lehrer au Taubstummeuaustalteu.
Er folgte fodanu eiuem Rufe als Lehrer an die deutsche Knaben- und Realschulezu Bukarest, kehrte

UHWAW
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erforderlich, der in der Person des bisherigen wissenschaftlichen Hilfslehrers Herrn Stülpnagel^)
gewonnen wnrde. Als dann die Frage der endgültigen Gestaltung der snngen Anstalt immer
dringender wnrde, faßte nach längeren Verhandlungen, und nachdem der Unterzeichneteim Auftrage
der Gemeinde drei Tage lang dem Unterricht an den beiden Reform-Realgymnasien in Frankfurt a/M
beigewohnt nnd sich daselbst über Lchrptau und Unterrichtsbetrieb informiert hatte, die Gemeinde¬
vertretung am 23. September nnd am 15. November 1901 die wichtigen Beschlüsse,die Schule zu
einer Duppelanstalt, nämlich einem Reform-Realgymnasium nach Frankfurter Systems uud einer
Realschule, auszubauen und bereits zu Ostern 1902 die Untertertia beider Schnlgattnngen zn
eröffueu. Tiefe Beschlüsse erhielten durch <5rlaß vom 9. Dezember 1901 die Gcuchmignng des
Herr» Ministers.

Da mit dem Feitpuutte der endgültigen Gestaltung der Schulform auch die provisorische
Augliederuug der Anstalt an das Bismarck-Gymnafinm ihr (5mde finden follte, so wnrde weiterhin
bestimmt, das; zu Ostern 1902 die Anstalt vorläufig in den Reubau Gasteiucrstratze 11 übersiedeln
nnd nntcr besondere Leitung gestellt werden sollte. Am 13. Januar 1901 wurde der Unter¬
zeichnetes von der Gemeiudevertretuug einstimmig zum Direktor der Anstalt gewählt, nnd am

iedoch nach zweijähriger Wirksamkeit in die Heimat zurück, woselbst er Michaelis 1898 eine Anstellung an
der 1. Gemeindeschnlezn Dt.-Wilmersdurf erhielt. Bon Ostern 189!» ab war er ein halbes Jahr lang
an der Viktoria Luiseu-Schule dafclbst tätig, uud zu Osteru 1900 wurde er als Burschullehrcr an die
diesseitige Anstalt berufen.

Seiner militärischen Dienstpflicht genügte er im Jahre 18«9 bei dem damals in Allenstein
garnisunierenden Gren.-Regt. König Friedrich II. <3. Ostpreuß.) Rr. 1.

->> Adolf Stülpnagel, geboren am 22. März 1870 in Berlin, Sohn eines Schirmfabritantcn
daselbst, besuchte die Bohmschehöhere Knabenschulennd später das Dorotheustädtische Realgymnasium
zu Berlin. Rachdem er Ostern 1890 die Reifeprüfung abgelegt hatte, widmete er fich bis Michaelis
1894 ans der Berliner Universität dem Studium der neueren Sprachen. Räch knrzcr Lehrtätigkeit
an der Mittelschule zu Heide iu Holstein bestand er im Angust l^9<> zu Kiel die Prüfung pro
lKc. 6oc, legte au der Friedrich Werderschcn Oberrealschule zn Berlin das Scminarjahr, an der
erste» Realschule cbeudafelbst und am Gymnasium in Spandan das Probejahr ab nnd war dann
noch ein Jahr an der letztgenannten Anstalt sowie weiterhin IV? Jahre an der Realschule zu Potsdam
als wissenschaftlicherHilfslehrer tätig. Osteru 1901 wurde er als Oberlehrer au die Realschule
zu Dt.-Wilmersdorf berufe».

'> Näheres über diefc Schnlfurm f. hinten VII 1.
^ Heinrich Lconhard, geboren am 29. Juli 1854 zn Grünberg i/Schl, Sohn eines s Justiz¬

rats, besuchte die Realschule I. Ordnung (Realgymnasium) seiner Baterstadt, später das Maria
Magdaleiieii-Gymiiasittm zu Breslnu, uuu dem er Michaelis 1873 mit den: Zeuguis der Reife
eutlaffeu wurde. (5r widmete sich bis Michaelis 1877 auf den Universitäten zn Brcslan, Heidel¬
berg und Berlin mathematischen, physikalischen nnd philosophischenStudien nnd bestand im Febrnar
1^79 zn Berlin die Prüfung pro lac. 60c. . Rachdem er nlS Mitglied deS Schellbachschcnmathe¬
matischen Seminars am Friedrich Wilhelms-Gymnasinm ebendaselbst das Probejahr abgelegt hatte,
wurde er zu Ostern 1880 als wissenschaftlicher Hilfslehrer an das Gymnafinm zu Bochum berufen,
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14. Februar 1902 schloß sich das Kuratorium ebmfalls ci»stimniissdieser Wahl au. Ta uach dem
Mmisterialerlaß vom 1.^. Roucnibcr 1900 >> der A»trag auf Allerhöchste Bestätigung dieser Wahl
<früherer Gcpflugeiiheit e»tgcgc»> erst gleichzeitig mit der Anerkennung der Anstalt gestellt werden
darf, so wnrde dem Gewählte» durch Verfügung des Kümgl. Proui»zial-3ch»l-Ku!legiums vom
4. März 1902 einstweilen die Leitung der Anstalt übertragen. Weiterhin wnrde am 24. Febnmr 1902
beschlossen, für die Anstalt eine eigene Vorschule zu begründen, deren unterste Klasse bereits Oster»
1902 eröffuet werde» sollte. Endlich machte der starke Andrang die Eröffnung einer zweiten
(Parallel-» Terta z» Ostern 1902 erforderlich. Tie Genehmigung der Errichtmig beider
Klassen dnrch das Kgl. Prov.-Tchul-Koll. erfolgte am 7. März 1902. Tnrch diefe Maß¬
nahmen sowie durch die Erüffnnng der Untertertia des Realgymnasiums nnd der Tritten
Klasse der Realschule wurde eine Anzahl neuer Berufungen von Lehrern notwendig. (5s
wurden die ,verren Oberlehrer l)r. L eichse»ri»g "> nnd Kandidat des höheren Tchnlamts

woselbst er ein Jahr später die Anstellung als ordentlicher Lehrer «Oberlehrer» erhielt. Im Juni
1891 wurde er auf Grund feiner Tissertation „Beitrag znr Kritik der Tchopenhanersche» Erkennt¬
nistheorie n. s. w." von der Universität Bonn zum Dr. pliil. promoviert. Zu Oster» 1^97 an
das Bismarck-Gynmasinm zn Tt.-Wilmersdorf berufen, erhielt er Ende 189« den (5hnrakter als
Professor nud Anfang 1899 den Rang der Rate IV. Klasse. Zu Ostern 1902 wurde ihm die
Leitnng des in der Entwickelung begriffenenReform-Realgymnasiums uebstRealschuledaselbst übertrage».

Tciuer militärischen Tienstvflicht genügte er ii» Jahre 187^/74 als Einjährig-Freiwilliger im
Gren.-Regt. König Friedrich III. <2. Tchles.» Ar. 11 zn Bresla», dem er später mehrere Jahre
als Reserveoffizier «»gehörte. Znlctzt .vanptma»» der Laiidwehr, erhielt er im September 1895
dc» erbetenen Abschied mit der Erlaubnis zum Trage» der Ln»dwehr-Armee-!I»iform.

Von »'iffenschnftlichen Veröffe»tlich»»ge» sind z» erwähne»: Tie Einheitsschnle. Grünberg i/3chl
1887. Schopenhauers Angriff anf das Enklidsche Beweisuerfahrcn uud feine ertenntnistheoretische
Begründnng. Zentralorgan für die Interessen des Realschnlwcsens 1891. — Berichte über Programm-
nbhandl»»ge» mathematisch-»atnnvissenschaftlichen Inhalts a»s Westfalen. Zeitfchrift für mathe-
nurtischen und naturwissenschaftlichen Unterricht 189:^—96. - 3er deutsche Aufsatz auf der Mittel¬
stufe. Wifs. Beil. z. Progr. d. Gymn. in Bochni» 1897. - - Ter Umschnning in den Anschannngen
über das Wesen der Lichterscheimmgc». Wiss. Beil. z. Progr. d. Bism.-Gym». zn Tt.-Wilmers-
dorf 1900. — A»ßerdem ei»e Reihe voil Abha»dlu»ge» pädagugifche», didaktische» »ud schulpoli-
tischc» I»halts sowie zahlreiche Rezensionen in den Blättern für höheres Schulwesen, dem Zeutral-
orgnn für die Interesfen des Realschnlwcsens, dem Pädagogischen Wochenblatt, dem Pädagogischen
Archiv ». a. Fachzeitschrift!.'».

'» „ . . . vera»lasse» mich a»z»ord»e», daß i» Z»tnnft für Professoren nnd Oberlehrer, die mit
der Lcituug einer noch i» der Entwickelung begriffeneu höheren Tchule beauftragt sind, die Erucuuung
<bczw. Bestätigluig» znm „Direktor" nicht vor der Anerkennung der Austalt, sondern erst gleichzeitig
mit dieser zn beantragen ist."

s) Ostar Leichscuring, geboren am 25. Januar 1862 iu Ttettiu, 2oh» eines f Kaustnauns,
besuchte die Vorschule der Friedrich Wilhclms-Tchnle i» Stettin und später das Friedrich-Wilhelms-
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Klatt") als Oberlehrer, Voltsschullehrer Gaertner") als Vorschnllchrer an die Anstalt berufen,
während die Herren Maler Schörnick, Konzertsänger Hintzelmann nnd c^ncl. pKil. Vassel
den Zeichen- bezw. Gesang- nnd Tnrnnnterricht übernahmen. Als Schuldiener und Hanswart wnrde
der bisherige Rohrleger Herr Albert Nieß bernfen.

Am 21. März, dem Tage des Schulschlnsses, entließ der Direktor des Bismnrck-Gymnasinms,
Herr Professor Dr. C o st e, die Anstalt aus den Ränmen des Bismarck-Gymnasinms mit herzlichen
Worten, die durch den Unterzeichneten, zugleich im Namen sämtlicher Lehrer und Schüler der Austalt,
mit Worten des Dantes erwidert wurden.

Gymnasium zn Berlin, das er zn Ostern 1882 mit dem Zeugnis der Reife verließ. (5r widmete
sich hierauf auf den Universitäten zn Berlin nnd zn Grcifswald dem Stndinm der klassischen
Philologie, nnirdc im August 1888 auf Grund seiner Dissertation „De me>ri3 <^r2eci3 ^uaeZiioneZ
«nomaiolo^Äe" in Grcifswald znm Dr. pKil. promoviert und bestand im März 1890 ebendaselbst
die Prüfung pro Qc. cloc.. Nachdem er sein pädagogisches Probejahr am Friedrichs-Gymnasinm
zu ^rantfnrt n./O. abgelegt hatte, war er bis Ostern 1891 an derselben Anstalt, von diesem Zeit-
pnntte nb am Ioachimsthalschen Gymnasium iu Dt.-Wilmersdorf als wissenschaftlicherHilfslehrer
tätig, bis er zn Ostern 1«97 als Oberlehrer an das Bismarck-Gymnasium ebendaselbst berufen
wnrde. Zn Ostern 1902 trat er in gleicher Eigenschaft an das Refurm-Realgymnasinm nnd die
Realschule daselbst über.

Er genügte seiner militärischen Dienstpflicht im Jahre 1883/81 als Einjahrig-Freiwilliger im
Kaiser ssranz-Garde-Grcn.-Rcgt. Nr. 2 in Berlin, wurde l«9l zum Leutuaut und 1899 znm Ober¬
leutnant der Reserve des Inf.-Regts u. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. <>1 ernannt.

^» Edmund Klatt, geboren am 28. Augnst 1871 zu Berlin, Sohn eines Lehrers daselbst, vor¬
gebildet auf dem Sophicn-Gymnasinm zn Berlin, das er zn Ostern 1893 mit dem Zcngnis der
Reife verließ, widmete sich bis Ostern 1897 auf der Universität zu Berlin dem Stndinm der
romanischen nnd englischen Philologie nnd bestand Anfang 1900 ebendaselbst die Prüfung pro
s^c. 6oc,. Nachdem er das Scminarjahr am Lessing-Gymnasinm nnd das pädagogische Probejahr
am Sophien-Hymnasinm in Berlin abgelegt hatte, wnrde er zn Ostern 1902 als Oberlehrer an die
diesseitige Anstalt berufen.

l°> Rudolf Gaertuer, geboreu am 13. September 1873 zu Nitolausberg (Kreis Göttingcn»,
Sohn eines Lehrers in Ebergötzen «Kreis Göttingen), besuchte zunächst die Volksschule iu Eber¬
götzen, später das Gymuafium zu Klausthal, das er zu Ostern 1891 mit dem PrimanerzengniS
verließ. Nach dreijährigem Bcsnch des Lehrerseminars zn Alfeld legte er im Angust 1891 die erste
Voltsschullchrerprüfuug ab und wurde darauf als Lehrer an der Bürgerschule in Alfeld angestellt.
Nachdem er zu Ostern 1897 diese Stelle mit der eines Lehrers snnd Erziehers am Pädagogium
des Evang. IohanneSstiftcs zu Plötzenfec vertauscht hatte, bestand er im Mai 1897 die zweite
Voltsschnllehrerprüfnng. Zn Ostern 1900 wnrde er an die 3. Gemeindcfchule in Dt.-Wilmersdorf,
zu Ostern 1902 als Vorschullchrer an das Realgymnasium nnd die Realschule daselbst berufen.

Seiner militärischen Dienstpflicht genügte er im Jahre 1895 beim 2. Hannovcrschen Inf.-
Rcgt. Nr. 77 in Eclle. j
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Das ncnc Schnljahr begann am Tienstag, d. 8. April 19U2 mit einer kurzen Eröffnungsfeier
in der Aula des neuen Heims, in welcher der Unterzeichnete auf die veränderte äußere Sachlage
hinwies und die Schüler ermähnte, danach zu strebe», daß ncbeu fröhlicher Jugendlust und Frische
auch stets der Geist der Ordnung, Zucht uud guteu Sitte, insbesondere der Wahrhaftigkeit, sowie
ernstes geistiges Streben in der Anstalt walten möge. Weiterhin fand am Montag uor und am
Sonnabend nach dem Unterricht für die evangelischen Schüler, am Schluß und zu Beginn jedes
Vierteljahres für sämtliche Schüler der Hauptaustalt regelmäßig eine kürzere Audacht statt.

Tie für jede der uutercu Klassen <uon Ouartn abwärts» wöchentlich einmal angesetzten Spiel¬
ständen fanden nntcr Leitung der Ordinarien anf dem von der Gcmeindeuerwaltnng znr Verfügung
gestellten Platze an der Ecke Wilhelmsauc uud Mannhcimerstraße statt uud erfreuten sich durchweg
sehr reger Beteiligung. Sie wurden, soweit die Witternng es gestattete, das ganze Schuljahr hindurch
abgehalten, abgesehen von der Periode der kürzesten Tage (von Ende November bis Ende Januar»,
in deren größtem Teile zudem die Eisbahn eine uoch stärkere Zugkraft ausübte. In Untertertia
und der Tritten Klasse wurde, gleichfalls mit Ausschluß der uugüustigsten Jahreszeit, bei gutem
Wetter eine der wöchentlichen Tnrustuudeu dem Spielen auf dem augcgcbeneu Platze gewidmet.

Leider erfuhr gleich zu Beginn des Schuljahres der Unterricht eine empfindliche Störung
durch eine längere Erkrankung des Herrn Oberlehrers Dr. Leichseuring, der daher erst am
28. April seine Tätigkeit in dem neuen Wirkungskreise aufnehmen konnte. Tie Vcrtrctnng erfolgte
durch den Unterzeichneten uud das Lehrerkollegium ohuc Zuziehung von Hilfskräften.

Tas Unwetter, welches am 14. April über Berlin und seine Umgebung herniederging, ver¬
ursachte auch im Schulbetricbe unserer Anstalt eine Störung, indem zahlreicheSchüler dadurch vom
Schulbesuch zurückgehalten wurde», andere, weil völlig durchnäßt, nach Hause geschickt werden mußten.
Zum Glück hat kciu Schüler eiue erustere gesuudheitliche Schädigung erlitten.

Am 22. April wohnte Herr Professor Dr. Maugold aus Berlin in ministeriellem Auftrage
dem französischen Unterricht in fast sämtlichen Klassen bei.

Tie Pfingstfcrieu dauerten von: 17. Mai bis znm 22. Mai, die Sommcrferien vom 5. Juli
bis zum lt. August, die Herbstfcricn vom 29. September bis zum tt. Oktober, die Weihnachtsferien
vom 22. Tezember 1902 bis zum 5. Januar 1903.

Nach dem Eingang der Bestätigung des Herrn Klatt als Oberlehrer durch das Königl.
Provinzial-Schnl-Kolleginm erfolgte am W. Mai im Beisein der Herreu Oberlehrer Klepsch und
Etülvnagcl seine Vereidigung dnrch den Unterzeichneten.

An: 21. Mai beehrte uus der Tezeruent für »»scrc Anstalt im Königl. Prov.-Schut-Koll.,
Herr Geheimer Negicrungsrat Professor Dr. G e n z, mit seinem Besuche uud wohnte dem Unterricht
auf sämtliche» Klassenstufeu iu verschiedcucn Fächern bei.

Wegen der im verflossenen Sommer nngewöhnlich früh eingetretenen Hitze mnßte in den letzten
Tagen des Mai und im Iuui au uicht weniger als ficben Tagen der Unterricht von den Mittags-
stuudcn ab ausgesetzt werden. Am 8. Juni badeten die Schüler der Untertertia nnd der Tritten
Klasse gemeinsam in Halensce uutcr Aufsicht des Turulehrers und des Untcrzcichueteu.

An: Morgen des 20. Juni versammelten sich die Schüler uor Beginn des Unterrichts in
der Aula, um von den: Unterzeichneten einige dem am Abend vorher verschiedenenKönig Albert
von Sachsen geweihte Worte dankbaren Gedenkens zn vernehmen.

W
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Wie im ersten Jahre des Bestehens der Anstalt, su bewilligten auch in diesem Summer die
(Gemeindebehörden ein Stipcndinm für eine Studienreise in« Ausland, wofür ihnen hicrdnrch im
Namen der Anstalt geziemender Tank ansgesprochcn wird. Während damals Herr Dr. Sichert
eine Reise nach Frankreich nntcrnahm, hrachtc in diesem Jahre Herr Oberlehrer Stülpnagcl die
Eommcrferien in England zn.

Während des ersten Önlbjahres wurde in einer Anzahl nun Fachtonferenzen der Gruudlchr-
plan in sämtlichen Unterrichtsfächern für die bereits bestehendenKlassen der Anstalt festgestellt. Im
letzten Vierteljahr wnrde er weiterhin auf die zu Ostern 19!^ ucu zu eröffnenden Klassen ausgedehnt.

Aus Anlaß des Besuches S r. Majestät des Königs von Italien in Berlin fiel-
ans Allerhöchsten Befehl am 2«. Anglist der Unterricht ans.

Am 2. September unternahm zur Feier des Sedantages die gesamte Anstalt mit Ausnahme
der Vorschute, die diese» Festtag durch einen Nachmittagsspazicrgaug nach dem Restaurant HnbertuS
in Kolonie ^rnnewald beging, einen Tagesnusflng nach K lein-Mach n o w. Bau herrlichem
Wetter begünstigt, legten wir den Hinweg unter Musikbegleitung über Schmargendorf und Zchlen-
durf zn Fnß uirück. Nachdem wir in Machnaw angelangt waren, wo wir in dem Nestanrant des
,^errn Türk gastliche Aufnahme nnd gute Bewirtuug faudeu, gedachte uach dem Vurtrag ciues
Liedes durch den Gesangchor der Unterzeichnete in einer knrzcn Ansprache der Bedentnng des
2. Septembers 1670, der als Ansgangspnntt der Bcgründuug des Tcutschcu Reiches zu betrachten
sei, worauf uach dem Kaiserlich die Versammelten stehend das Lied „Heil dir im Siegcrkrauz"
sangen. Nachdem sich darauf die Schüler klafseuweise au Spiel uud allerlei Kurzweil belustigt hatteu,
traten wir nach einer Kasfcepansc den Rückweg an, der uus über Zehleudorf und Fricdeuau heim
führte nnd der mit Rücksicht auf die kleinerm Schüler tcilwcifc uuter Beuutzuug der Wauuseebahu
zurückgelegt wurde. Denjenigen der Angehörigen unserer Schüler, die durch ihre Beteiligung das Fest uer-
schönten, sowie den Herren vi-. Lcichse n r i n g, P udcl uud Bassel, die sich um seiueu glattcu uud
schönen Verlauf besondere Verdienste erwarben, sei auch au dieser Stelle herzlicher Tank anSgcsprochen.

Zu Beginn des Winterhalbjahres erfolgten Unterbrechnngen des regelmäßige» Uutcrrichtsgaua.es
durch die zweiwöchcntliche Bcnrlaubuug des Herrn Oberlehrers Dr. Siebert zur Teilnahme
an einem französischen Fortl'ilduugStnrsuS iu Frankfurt a./M. (dgl. Verf. d. K. Pr.-Sch.-K. U.
9. Iuui 19»2 uuter II. Verf. d. Beh.» fowie durch mehrtägige Beurlaubung der Hcrreu Oberlehrer
Stülp uagel uud Nr. Lcichscuriug in persönlichen Angelegenheiten. Auch iu diesen sowie
in de» vereiuzclteu Fälleu kürzerer Erkraukuug der Herreu Di-. Leichscuriug, Vassel, Ober¬
lehrer Klatt und Zeichenlehrer Schörnick erfolgte die erforderliche Vertretung ausschließlichdurch
den Dirigenten uud das Kollegium. Für das zu den: ersterwähuteu Zwecke durch die Gemeinde¬
behörden zur Verfügung gestellte Rciscstipcndinm geziemenden Dank auszusprechen, ist dem Unter¬
zeichneten eine angenehme Pflicht.

Zum Viuzug der Bureugenerale am 16. Oktober wurde den Schülern Gelegenheit gegeben,
sich an der Spalierbilduug zu beteiligen, von der sie fast ausnahmslos Gebrauch machten.

Am 24. Oktober beehrte Herr Geheimrat Genz die Anstalt abermals mit seinem Besuche und
wohnte dem Unterricht in mehreren Klassen bei.

l
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Das Neformationsfest wurde am 1. Nobembcr in der Aula durch Vortrüge des Gcsangchors
und durch Teklamationen der Schüler W. Krause <V> uud R. Locwe (IV) suwie durch eine
Festrede des Herrn Oberlehrers Klepsch, in der die Bedentnng der Reformation nnf kirchlichem,
politischem und sozialem Gebiete saniert wnrde, feierlich begangen.

Znm Zwecke des Schlittschnhlanfens wnrde in den Monaten November bis Januar eine Anzahl
von Tnrnstnnden, die auf den Nachmittag fielen, ausgesetzt.

Tie Feier des Geburtstages S r. Majestät des Kaisers uud Königs beging die
Anstalt (mit Ausschluß der Vorschüler, die am Tage vorher auf die Bedentnng dieses Festes hin¬
gewiesen worden waren», durch den Vortrag der wieder „Gott sei des Kaisers Schntz" nach der
Melodie der russischen Nationalhymne uud „Heil dem Kaiser," gedichtet vou Herrn Oberlehrer
Dr. Siebert, uach der Weise aus „Judas Maceabäns" vou Friedr. Haendel dnrch den Gesangchor,
mit denen Deklamationen der Schüler O. H o ff m a n n (VIli), H. B nr chhardt <VId), N. Glafcy
(UII!> nnd N. Scheffels (lll» abwechselten. Tie Festrede des Herrn Oberlehrers Dr. Leichfen-
ring behandelte die bereits mehrere Iahrhnnderte znrückliegcudeu, ans Schaffling einer Seemacht
gerichteten Bestrebungen des crlanchtcn Ahnen nnscres Kaisers, des Großen Kurfürsten, nnd schloß
mit einem Hinweise auf das kraftvolle Wirken nnfcres Monarchen, das sich in derselben Nichtnng
bewegt. Y'in Hoch auf des Kaifcrs Majestät, das der Unterzeichnete ausbrachte, uud der gcmeiusame
Gesang des Liedes „Heil dir im Siegerkranz" brachte die schöne Feier zum Abschluß. Tie Frei¬
gebigkeit des Vereins zur Vcranstaltnng von Ingendkunzcrten ermöglichte zwanzig Schülern der
I_IIII, III nnd IV am folgenden Tage den Bestich eines Konzertes in der Philharmonie.

Ter Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen ein gnter zu ueunen. Von epidemischen
Krankheiten blieb die Anstalt bis Mitte Februar so gut wie verschont; es trat bis dahin nur je ciu
Fall vou Scharlach, Maseru uud Wiudpockeu auf. Tagcgcn erkrankten gegen Ende des Schuljahrs
uicht weniger als sieben Vorschülcr fast gleichzeitig an den Masern. Längere Schuluersänmnisse
wnrden, von drei Fällen nervöser Schwäche abgesehen, dnrch je einen Fall von Kenchhustcn und
Rippeufelleutzüuduug sowie durch zwei Fälle vou Gelenkrheumatismus erforderlich gemacht. Ter
vielfache Wechsel der Witterung ucraulaßte endlich verhältnismäßig zahlreiche (5'rkältnngskrankhcitcn, die
in den verschiedensten Formen, besonders hänfig als Mandelcntzündnng, anftraten, aber dnrchwcg gut¬
artig verliefe» und vorwiegend nnr von kurzer Dauer warm.

Am Mittwoch, d. 1. April wird uach der Fengnisverteilung uud der Verkündigung der Vcr-
setznngsergcbnisse der Schnlschluß stattfinden.
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IV. Statistische Mitteilungen.
^,) Frequenztabellc für das Schuljahr 1902/03.

Aauptanstalt
Summa

Vor.
schule

um
(Realgym¬
nasium)

in
(Rcalsch,)

IV V Via VI b 3

1. Bestand am 1, Februar 1902 — — 23 41 50 — 114 —

2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬
jahres 1901/02

— — 1 5 7 — 13 —

3^. Iu der Klasse zurückgeblieben — — 8 8 5 5 26 —

3 b. Zugang durch Versetzungzu Ostern 1902 6 8 28 33 — — 75 —

3c. „ „ Aufnahme zn Ostern 1902 6 2 3 3 42 41 97 21

4. Bestand am Anfang des Schuljahres
1902/03

12 10 39 44 47 46 198 21

5. Zugang im Summerhalbjahr 1902 2 1 3 2 — — 8 1

6. Abgang im Sommerhalbjahr 1902 — 1 2 3 2 3 11 —

?. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis
1902 '

2 2 2 1 — 1 8 1

8. Bestand am Aufaug des Wintersemesters
1902/03

16 12 42 44 45 44 203 23

9. Zugang bis znm 1. Februar 1903 — — — — — 2 2 —

10. Abgang bis zum 1. Februar 1903 — — 1 — 1 2 4 —

11. Frequenz am 1. Februar 1903 16 12 41 44 44 44 201 23

12. Durchschnittsalter am 1. Fcbrnar 1903 14,0 I. 14,6 I. 13,3 I. 12,15 I. 11,3 I. 11,2 I. — 7,8 I.

K) Neligious- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Aauptanstalt Morschule

Luang, Kath. Diss. Iüd. Ein!) Ausw. Aus¬
länder Guang, Kath. Diss. Iüd. Einh, Ausw. Alls¬

länder

1) Am Anfang des Summer-
Halbjahrs

17? 9 1 11 153 45 -- 1? 4 — — 17 4 —

2) Am Anfang des Winter¬
halbjahrs

l81 9 1 12 155 48 — 19 4 — ^ 19 4 —

3) Am 1. Februar 1903 179 9 1 12 153 48 — 19 4 — — 19 4 —
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4. Verzeichnis der von den Schülern anzusqaf

Fach Uitel Verlag
Neueste
Auflage

Religion Schulauszug aus dem Gesangbuch für die
Provinz Brandenburg Trowitzsch u. Tohn, Berlin 1901
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enden Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.
Preis des gebundenen

Exemplars Wird gebraucht in den Klassen

0.30 Mt. 2, V. VI V IV I^III III 0III II



4. Verzeichnis der von den Tchülern anzuschaffenden Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.

9,

6.

ici
11?
12?

^ h
2, :'

3) ')

Fach Uit et Verlag
Neueste
Auflage

Preis des gebundenen
Eremplars Wird gebraucht iu den Klassen

Religion Schnlauszug aus dem Gesangbuch für die
Provinz Brandenburg Trowivsch u. Sohu, Berlin 1901 0,50 Ml. 2. V. VI V IV IIIII m 0 III II

Völckcr, Biblische Geschichten Th. Hoffmann, Gcra 2. A. 1900 0,50 Ml. 2. V.

Schulz-Klix,Biblisches Lesebuch
L. Oehmigte

(R. Appelius),

Berlin

77. „ 1902 1,75 Ml. IV 15 III m OIII II

Schulz-Klir (Müllensicfen) Teil I (Bibl.
Lesebuch) «0. „ 1902 2,00 ., VI V

dies., Teil II (Hilfsbuch für den Religions¬
unterricht) 60.„ 1902 1,00 ,. 0111 ii

Teutsch Wichmcinnund Lampe, Fibel, Ausg. D. Velhagen ii. «lasing, Leipzig 16. Auflage 0,80 Mt. 3. V.

Hops und Pcmtsiek, deutsches Lesebuch,hercinsg.
v. Mufi G. Grote, Berlin

41., 50., 48.,
18., 11. bez.

9. Aufl.,
iamtl. 1903

1,50 Ml., 2,00 Mt., 2,20 Ml.
2,40 Mt., 2,40 Mt. bezw.

2,50 Ml.

2. V.
(Erste

Abteilg.
Vorschule)

VI
1. Abt.

V
2. Abt.

IV
3. Abt.

um
4. Abt.

m
4. Abt.

0III
5. Abt.

ii
5. Abt.

Regeln und Wörteroerz. für die ^deutsche
Rechtschreibung.Rene Bearbeitung Weidmann, Berlin 1902 kart. 0,15 Ml. VI V IV um III OIII 11

Bellermann nsw., Abriß der deutschen
Grammatik Weidmann, Berlin

5. Anfl.
1896 0,40 Ml. V IV IIII III OIII II

Latein Wulff, latein. Lesebuch Weidmann, Berlin 1.Anfl.1903
zsm. 3,40 Ml,

um OIII

Wulff, Worttimdc Weidmann, Berlin 1. Anfl. 1903 11 III OIII

Perthes, latein. Formenlehre. Ausg. L vou
Gitthausen Weidmann, Berlin j.Aufl.1901 0,80 Mt. um OIII

Wnlff, Übungsbuch zum Übersetzen ins
Lateinische Weidmann, Berlin 1. Aufl. 1903 1,40 Mk. OIII

O^e^,-, 6« bellc, Oallicc, (AllSg. U.
M. Meuscl» W. Weder, Berlin 1891 1,25 Ml. OIII

Reinhardt, latein. Satzlehre Weidmann, Berlin ^'i Ml. 1901 2,40 Mt. om
französisch Mangold-Eoste, Lehrbuch der frauz. Sprache,

I. Teil. Ausg. ^
I. Springer, Berlin 1. Aufl. 1899 1,40 Mk. VI V IV

dass., II. Teil. Ausg. ^. I. Springer, Berlin 3.Aufl.1902 1,40 Mk. um om

dass., II. Teil. Ausg. L I. Springer, Berlin 1889 1,40 Mk. III II

Gropp-Haustnecht, Auswahl französischer
Gedichte Reuger, Leipzig

16.-'^.Tau¬
send, 1900 2,00 Mt. um III om II

O. Lrun«, U«8 eni^ntä 6e l^I^rccl G. Freytag, Leipzig 1897 1,50 Mt. um
O. Uruno, Ue tour cle 1^ I"i-2nce p2r cleux

ensam^, Ausgabe L
Velhagen und Klasing,

Bielefeld-Leipzig
1895 1,00 Mk. III

!^^m6 I^I^urv, Hiztoire cle l!l decouv^erte
cle I'^merique Renger, Leipzig 1902 1,00 Ml. OIII

6e i«i,^ Perthes, Gotha 1898 1,40 Ml. II

Englisch Tubislav und Boel, Elemcmarbuch oer engl.
Sprache. Ausg. 6 R. Gaertner, Berlin 5.Aufl.1902 2,00 Mt. III II

dies., Lese- nnd Übnngsbuch der englischen
Sprache R. Gaertuer, Berlin ).Aufl.1901

1901

2,50 Mt. II

dies., Schulgranimlltit der englischeu Sprache R. Gaertner, Berlin 1,90 Mk. II

Geschichte Andra, Grundriß der Geschichte. Nen bearb.
von Endemann und Stutzer. 1. Teil

R. Voigtlänber, Leipzig
21. Aufl.

1902 1,60 Mt. IV

dass. 2. Teil R. Voigtlllnoer, Leipzig 24. Aufl.
1902 2,80 Ml. um III OIII II

Putzger, historischer Schulatlas
Velhagen und Klasing,

Bielefeld-Leipzig
2«. Aufl.

1902 kart. 2,80 Mt., geb. 3 Mk. um III OIII II

Erdkunde Schulplau von Berlin A. Kießling, Berlin ^4. ÄUsl.
1902 0,30 Mk. VI V IV um III om II

Tiercke, Schulatlas I für die unteren Klassen
Georg Westernillnn,

Braunschweig

Wagner n. Tebes, Leipzig

1902 1,80 Mt. VI

Tebes, Schulatlas 74. Aufl. 1,50 Mt. V IV

u. Seydlitzsche Geographie, Ausg. ^ Ferd. Hirt, Brcslau 24. Aufl.
1901 1,00 Ml. V IV

dies., Ausgabe L Ferd. Hirt, Breslau 22. Aufl.
1902 3,00 Ml. um III om II

Tiercke, Schulatlas II für die mittleren
Unterrichtsstufen

Georg Westernillnn,
Braunschweig

37. Aufl.
1901 3,50 Ml. um III ! OIII II

Rechnen Vogel, Rechcnfibel Trowitzsch n. Sohn, Berlin '^. Autl.
1902 0,50 Mt. 3. V

und

Mathematik
Vogel, Rechenbuch für die Vorschule ders. 21. Aufl.

1902 0,60 Mk. 2. V.

Harms und Kallius, Rechenbuch
Gerhard Stalling,
Oldenburg-Leipzig

21. Aufl.
1901 2,85 Mt. VI V IV III

Bort-Crautz-Haeutzschcl, mathem. Leitfaden
für Realschulen

Tiirr, Leipzig 3. Aufl.
1901 2,00 Ml. IV um III om II

Naturkunde Wossidlo, Leitfaden der Zoologie. 1. Teil: Tiere Weidmann, Berlin 11. Aufl.
1902 3,00 Mt. VI V IV um III om II

Loew, Pflanzenkunde I (für Realanstalten) F. Hirt, Brcslau ^.Auss.1899 2,00 Mk. VI V

dass. II. (für Realanstalten) F. Hirt, Breslau ^.Aufl.1900 2,50 Mt. IV um III om II

Lackowitz, Flora von Berlin Friedberg u. Mode, Berlin 13. Aufl.
1903 2,50 Mt. IV um III om II

Physik Iochmaiin-Hermes-Spies, Elementarphysik Winkelnillnnu. Söhne, Berlin ^.Aufl.1900 2,50 Mk. O III II

Singen Erk-Greef, Liedertranz, 1. Heft, Abteilg. L G. T. Baedeker, Essen 1902 1,10 Mk. VI
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V. Sammlungen VON Lehrmitteln.
1. ^5esirelöißliotyeK.

Verwalter: Oberlehrer Klepsch.
Für die zu Ostern 1902 begründete Bibliothek wurde erworben
2) durch Geschenke:
Von dem Herrn Minister: Schmollcr-Seriug-Wagner, Handels- uudMachtpolitik, 4(5'remplare. —

Nauticus, Jahrbuch für Deutschlands Seciutcrcsscu, 1898, 4 Exemplare. — dcsgl. 1900, 1 (5rem-
plare. — NanticuS, Beiträge zur Flotteuuouelle, 1900, 3 Eremplare. - Knopf, Die Tnberknlose als
Voltskrantheit nnd deren Bckämpfuug. ^ Bohn, Physikalische Apparate uud Versuche einfacher Art
im Schllffermuseum. —

Von der Gemeindeverwaltung in Deutsch-Wilmersdorf: Meyers 5t uuvcrsatiousleriton,
fünfte Auflage.

VomUuterzeichueten:Hofmainl,DerKäfersamn!ler. — Hoffmauu,DerSchinetterlingssa!>imler. ^
Garcke, Tentsche Flora. ^- Nanke, Der Mensch. - Hoffmanu, Botanischer Bildcrntlas. - Wünsche,
Schulflora Dcutschlauds. — Meyers Haudlcrikou. - Pädagogisches Archiv, 189.'), 2 Hefte: l898,
1899; 1900. 11 Hefte; 1901; 1902, 2 Hefte. - sscutmlorgan für die Interessen des Nealschnl-
wesens, 1890, 10 Hefte; 1895, 1 Heft. — Schlechtendal uud Wünsche, Die Insekten. Wünsche,
Die Kryptognmen Dcutschlauds. — Arendt, Naturhistorischer Schulatlas. — Masius, Die Tierwelt. -
Lcouhard, Der deutsche Ailfsatz auf der Mittelstufe. — Lcouhard, Die Einheitsschule. — Leouhard,
Die schulreformatorische Bewegung. ^ Lcouhard, Beitrag zur Kritik der Schopeuhaucrschcu Erkcuut-
uistheorie. —

Von Herrn Oberlehrer Dr. Siebert: Scheffler, Die Schule; Vcrdeutschuugsbuch. - Wasser-
zieher, Franz. Smnmluug für deutsche Schuleu. Pietsch uud Oettingcr, Scdanpauurama.
Tuuger, Wider die Engländer«. — Naumer, Litterarischer Nachlaß. ^ Tieck, Der gestiefelte Kater. —
Trcuckhahu, Lcitfadeu zur lateinifchcu Stilistik. — Treuckhahu. Ailfgaben znr lateinischen Stilistik. —
Zeitschrift des allgemeinen deutschen Sprachvereins 1902. — Decker, Chronik des dentsch-frauzösische»
Krieges, 1870^1871. — Sarrazin, Beitrag zur Fremdwortfrage. — Sarrazin, Wörterbuch für
eiue deutsche Einhcitsschreibnng.

Von Herrn Oberlehrer Klepsch: Lackowitz,Flora von Berlin. — Schwach, Heimatkunde der
Provinz Brandenburg. — Von Seydlitz, Geographie, Ausgabe L. - Wilmcrsdorfer Blätter, l901
und 1902.

Von Herrn Gefanglchrer Hintzelmauu: Lcßmaun, Allgemeine Mnsikzcitnng lIahrgang 13
bis 29; 1886 bis 1902; die ersten 14 Jahrgange gebunden).

Von der Verlagsbuchhandlung L. Oehmigte lN. Appelius), Berlin: Tchnlz-Klir, Biblisches
Lesebuch, 77. Auflage uud Schulz-Klir-Mülleusiefcu, Biblisches Lesebuch, 78. Auflage.

Von der Verlagsbuchhaudluug uud Druckerei Otto Schwartz, Berlin: Pädagogische Vakanzen-
zeitung, 1902.

Von der Müllerschen Verlagsbuchhandlung in Eberswalde: Pädagogischer Eeutralanzeiger
für Deutschland.
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Von dem Geh. Ncgiernngsrat und vortragenden Nat im Ncichsamt des Innern Herrn
Dr. (5'ncken-Addenhauscu: Denkschrift betreffend die ss-utwickeluug des Kiautschou-GebietS iu
der Zeit vom Oktober 1901 bis Oktober 1902.

b» dnrch Ankauf:
Ecutralblatt für die gesamte llntcrrichtsverwaltung iu Preuße». 1902: Grubcr, Der

Unterricht, Zeitschrift für die Methode des Unterrichts an höheren und mittleren Lehranstalten, —
Köptc-Matthias, Monatsschrift für Höhcrc Schule». Kannegießer, Korrespoudenz-Blatt für den
akademisch gebildeten Lehrerstand. - Lorch, der Naturfreund.

Teubner, Prosiramme nnd Abhandlnngen, 1902. —
Georges, lateinisch-deutsches und dcntsch-lateinisches Handwörterbuch. — Hasberg, Die ucue

französische Ortographie. Schmidt, «^«nverLanon ^ol^ir^. — Victor, Phonetik.
Vietor, deutsche, französische nnd englischeLantwfel. ^ Ploetz und Kares, Zweck nud Methode. —
Klinghardt, Ei» Jahr Erfahrungen mit der nencn Methode. klinghardt, Drei weitere Jahre
Erfahrungen mit der neuen Methode. - Walter, Englisch nach den frankfurter Rcformplanen. —
Oniehl, französische Aussprache. Müller. Englischer Lettürc-Kanon. — Krön, französischer Lektüre-
Kanon, Sachs-Villatte, französisch-deutsches Wörterbuch. Duden, Orthographisches Wörter¬
buch der deutscheu Sprache.

Spielmann, der Geschichtsunterricht. — Brettschneider, Hilfsbuch für Ouarta, 3 Eremplare. —
Ratzel, Politische Geographie. - Von Sepdlil;, Großes Lehrbuch der Geographie. Andrec-

Seobel, Andrees Handatlas. - Hirt, Geographische Vildcrtafcln. — Oppel nnd Lndwig, Allgemeine
Erdkunde in Bildern.

Schubert, Naturgeschichte des Pflanzenreiches. Schubert, Naturgeschichte dcr Eängctiere. ^
Schubert, Naturgeschichteder Vögel. - Schubert, Naturgeschichteder Neptilieu, Amphibien, fische n. s.w.

Kehr-Kleiuschmidt, Auschannngsnnterricht, — Ncickc, der Lehrer. Monographien zur deutscheu
Kulturgeschichte. Kuusterziehuug, Ergebnisse n. s. w.

>tohlransch, Beuiegnngsspiele. ^ Ludwig, Handbuch für deu gesamten Turnunterricht. —
Her!;, Leitfaden für den Tnrnnnterricht in preußischen Voltsschnlcn.

Lehrpläne nnd Lehranfgabcn für die höheren Tchnlen in Preußen, 1901. — Instruktion für
die Direktoren der Provinz Brandenburg. - Instruktion für die Lehrer der Provinz Brandenburg. —
Kraal;, Die Lehrpläue nnd Prüfnngsordnungen iu Preußen vom Jahre l902. - Horn, Verzeichnis
dcr an den höheren Lehranstalten Prenßens eingeführten Schulbücher. - Beier, die höheren Schuleu
iu Preußen. — Leris, Neform des höhereu Schulwesens in Preuße».

Scher!, Berliner Adreßbuch. 1902.
Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des alten nnd ncneu Testament nach der deutschen

Übersetzung I). Martin Lnther's, neuer reviedierter Tert. Klciu-folio.
Nendeck-Schröder, Das kleine Buch von der Marine. Wildermauu, Jahrbuch dcr Natur-

U'isscuschaftcu, 1901 — 1902. Dictlciu u. s. w., Aus deutschen Lesebüchern, Bd. 1—5. -
Oldenbonrg, Die Siegesallee. - Beier, Die Berufsausbildung. — Sachs-Vilattc, Dcntsch-Französisches
Wörterbuch. N<üret-Sandrrs, Englisch-Deutsches und Deutsch-Englisches Wörterbuch.
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2) SchülerbibliotyeK.

Für jede Klasse derHauptanstalt wurde eine besondere Bibliothek geschaffen und dem Ordi¬
narius zur Verwaltung übergeben. Die bereits vorhandenen Bücher wurden größtenteils den Biblio¬
theken der Klassen IV, V nnd VId, z. T. auch VI2, übcrwicscu. folgende Bücher nnirden nen
erworben.

>^. Bibliothek der I^III uud III.
.1) durch Geschenke.
Bon Frnn Professor Nr. Bort: Richter, Heinrich Monte, der Held von Natangen. Ters,,

Hermann von Salza und Hermann Balte. Tancra u. a., 3er Krieg von 1870/71, 7 Bände.
Vom Unterzeichnete»: Köhler, Nützliche Vogelartcn nnd ihre (51er. ^llasing, Buch der

Sammlungen. Tas neue Universum, 2. Jahrg. Becker, Ans der Wildbahn. Kriegs-
dcpcschcn187l»/71. — Uhland, (5rnst, Herzog von Schwaben.

Von Schülern. K. v. Münstcrmann: v, Barfnß, Die Goldsncher am Klondpte.
H. Echnßler: Lange, Seeschlachteil und Abenteuer. Woltcr, Kaiser Wilhelm der Große.
Heinriche, Jugendschatz. R. Scheffels: Tranmann, Preußen unter der Königskrone.
W. C-ncken-Addenhauseu: Wildcnstcin. Tolf der Burcnhcld. R. Glafeh: Schmidt, Torguato
Tassus „Befreites Jerusalem." H. Mühlcnbrnch: Tas ncne Universum, 21. Jahrgang.
A. u. Borries: Gnstav Schwab, Helden des trojanischen Krieges. - Wägncr, TeutscheHeldensagen.
Seipio, (5in deutscher Ritter. — H. Vogel: u. Barfuß, Ter Tiamantenschatz. Fr. Rumpf,
v. Hanstein, Kaiser Wilhelm II. Nord- nnd Südlandfahrten.

d) durch Antanf.
Rover, Nordisch-germanische Götter- nnd Heldensage. Lange. Tentsche Götter- und

Heldensagen. ^ Tahn, Walhall, germanische Götter- und Heldensagen. Müller, Teutschlands
(5'inigunstStriegc 1861^71. — Thomas, Buch der denkwürdigsten d'ntdcckuugeu iu Länder- uud
Völkerkunde. Tcrs., Tie denkwürdigsten (5'rfinduugeu bis zum (5»de des 1^. Jahrhunderts.
Grube, Geographische (sharatterbilder ans der Länder- nnd Völkerkunde. :i Bände. - Münchgesang,
Tcr Altar des unbekannten (Lottes. Sonnenbnrg, Bcrthold der betreue. - Ncünchgesang,Ter
Gießerbnrsck von Nürnberg. — Sonnenburg, Irufried uud Crunn. Ideler, Verfemt nnd errettet.
Ihnten, Panl Turner, der Schiffsjunge nnd Kapitän. Storni, Pule Poppenspäler. Koch
nnd Bork, Teutsches Flottenlesebnch <füuf (5'remptare). Blencke, Alfred Krupp. He'nty,
Ter Löwe von St. Markns. - Bock, Ban, Leben nnd Pflege des menschlichen Körpers. Otto,
Ter große König nnd sein Rekrnt. - NN, Frantlin, der Held des nördlichen Eismeers.
Thomas, Tie denkwürdigsten (5'rfindnngen, 2 Bände. - Schwartz, Sagen der Mark Brandenburg.
Küstliu, Martin Luther, der deutsche Reformator. Schwab, Tie deutscheu i>ultsbücher. Stacke,
Erzählungen aus der alten Geschichte,2 Bände. Ters., Erzählungen ans der mittleren, neuen
und neuesten Geschichte,3 Bände. - Ruß, Meine Freunde. Lebensbilder nnd Schilderungen ans
der Tierwelt. — Kohlrausch, Teutsche Geschichte, 1. Teil. — Bcrndt, das Leben Karls des Großen. —
Mücke, Kaiser Otto II. und Otto III. — (5ohn, Kaiser Heinrich II. — Mücke. Kaiser Konrad II.
und Heinrich III. — Tcrs., Kaiser Heinrich IV. nnd Heinrich V. — v. Hcinemann, Lothar der
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Sachse llnd Konrad III. — Kallsen, Friedrich Barbarossa, — Bäßlcr, Tie schönsten Heldengeschichten
des Mittelalters. — Geikie, Physikalische Geographie. — Pfleiderer, Albrecht Türer. Ein deutsches
Knnstlcrlcbcn. — Falch, Teutsche Güttergeschichte. — Beta, Tas Buch von unsern Kolonien. —
Etlar, Tic Frcischärler oder ein Held aus dem Volke. — Klanßmann, Das Vermächtnis des
Oheims oder der Schatz in )icn-Gninen, — Kypte, Ernstes und Heiteres aus dem Bnrenlande
uud triebe in Südafrika. — v. Werner, Tcntfchlands Ehr im Weltenmecr. — Tanera, Ter
Ranhreitcr. — Te Wet, Ter Kampf zunfchen Bnr und Brite, Ingendansgabc. — Plüddcmann,
Illustrierter deutscher Flottentalendcr für 19W. — Scherer, Deutschland im Liede. — Lohmeyer,
Ans weiter Fahrt. '2 Bde. — Tanicl und Volz, Tas deutsche Land.

L) Vibliothet der IV.
Durch Gescheute.
Von Schülern: 5t. Elsner: Wolter, Kaiser Wilhelm der Grosse. W. Wcgcncr: Hanfs,

Märchen n. ^tto, Lederstrnmpf-Er^ihlnngen. E. Renderg: Rostuschny, Afghanistan und feine
Nachbarländer. K. v. Zürich: Horn, Die Voerenfamilie von Klaarfontein. E. Schaltn: Rothen-
berg, An Bord des Sklavenhändlers. R. Loewe: Glerbence, Getreu seiuem Wahlspruch. F. Liepmauu:
Vrniidstätter, Erichs Serien. E. Seidel: Roth, Stanleys Reise durch deu duutcluWeltteil. E. Schaliu:
Weichert, TaS Felsenriff oder nnf einfnmer jährte. W. Budcck: Horn, Ter Strandlänfer. Barfns,
Am Elefainenfec.

c, Vibliothet der V.
Tnrch Gefchcntc.
Von Schülern: W. Blaefing: F. Schmidt, Befreites Jerusalem. — B. u. Fürich: Meschwitz,

Borer und Blaujacke. — Th. v. Hivpcl: Swift, Gullivers Reisen. — K. Horwitz: Höcker,
Kaiser Friedrich. — F. Ludwig: Hoffmnun, (5ooprrs Lederstrnmpf. — Swift, Gnllivers Reisen. —
A. Partcnhcimer: Albrecht, Eroberung des Nordpols. — Jüngst, Drei Märchen. — W. Säger:
Lanners, Im fernen Westen. — (5. Walter: Swby, Emin Pascha.

»> Bibliothek der VI2.
?,> Tnrch (Gescheute.

Bon Schülern: W. Klaile: Wallmann, Missionslcsestückefür Kinder; Schmidt, Tie Ostereier;
Blüthgen, Znm A'achtisch.— W. Laurifch: Cervantes, Ton Quirote von la Mancha; Barth u.
Blanl, Trei Erzählnngen. — A. Saal: Verne, Die Weltnmsegluug. — W. Taegen: Hofmann,
Die Rache des Indianers; Barth, Der Regerknabe (5nff.

d, Tnrch Ankauf.

Schmidt, N'eineke Fuchs. — Wagner, Im Grünen. — Gräbner, Robinfon Ernfoc. — Lausch,
Heitere Ferientage. — Grimm. Kinder- nnd Hansmärchen. — Zweigte, ÄsupscheFabeln. — Horn,
Christoph KulnmbnS, — ders., Zwei Tavoyardcnbüblein. — Roseggcr, Als ich noch ein Wald-
banernbnb war. — Höcker, Tentsche Heldensagen. — Tc Amieis. Herz. — Klee, Teutsche Hcldcu-
sagen. — Gast, Märchenbildcr ans dem Reiche der Mitte. — Richtcr-Pletfch-Zch, Es war einmal.

l
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L) Bibliothek der VId.
Turch beschenke.
Von dem Schüler: W. Sibcr: Höcker, Der Schiffsiuugc des Grossen Kurfürsten.

3. ^eyrmittel' für den sprachlichen unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Siebert.

Es wurden erworben durch Ankauf: je ciue deutsche und cuglischc uud drei französische ^aut-
tafeln (System Victor).

4. ^elirmittel für den geschichtlichen«nd erdkundlichenUnterricht.
Verwalter: Oberlehrer Stülpuagel.

Es wurden erworben:
2) durch Gescheute.
Vou der Gcmciudcocrwaltuug: ilbcrsichtsplau der Sektion I und Sektion II von den Vebnu-

uugspläueu der Gemarkungen Dt. Wilmersdorf-^-riedcnan uud Teileu uou Steglitz u. s. >o. ^icht^
pausdruck nach dem Original.

d) durch Aukauf.
Au Karten: Europa «Kuhuert); Afrika «Gaebler»; Australieu-Oecauieu »Gaebler»; Asien <Kiepert);

Erdkarte lKnhucrt); Teutsches Reich «Kiepcrt»- Vritischc puseln sGaebler»; Palästina »Iaeubi);
Kriegsschauplatz 1870/71 l^nug)-, Vraudeuburg <Haudtte)-, Nord- und Südanierika <Gncbler». —
7 eiseruc Karteuschoner. — 1 Buud hölzerne Vilderstäbe.

5. Sammlungen für den naturnnndlichen Unterricht.
Verwalter Oberlehrer Klepsch.

Es wurden erworben:
a) durch Gescheute:
Vou Herru Regicrnngsrat Glafcy: Eiue Anzahl jurassischerVersteincrnngen wit ?eri5pnincte8

l^i^ni, ?eri3pKinctiZ pol) plocuL nnd I^eptolepi« LprcittltormlL' ferner ciu ausgestopfter
Haubentaucher und mehrere Vogelcier.

Von Herrn Oberlehrer Dr. Siebert: Ein Schädel uouI^epuZ vul^ari^ uud eine ^vtKerea Diane.
Von Herrn Sauitätsrat Dr. Tischinanu in ^auterberg am Harz: Pflanzen, versteinert durch

Karlsbader Aragonit.
Von Herrn Zeichenlehrer Schörnick: Zweige uon <^in^Ko dilod^.
Vou Herrn Oberlehrer Klepsch: Ein rnIvporuL somem^liu^. — Gips nnd Steinsalz aus

Sperenberg. — Muschelkalk aus Niidersdorf mit dnemnit?!u 8cawt2, ^otKc>8 ^uru«; miradili»,
l'eredr^ulu vul^riL, ?ecten 6l3cite3. — Hllndstück vom großen Marigrafensteiu bei Naneu. —
Kaltsplltkristalle. Orthoklasgcschiebc aus der Tongrube bei Buckow in der märtischen Schweiz. —
Verschiedene osteologischeFischpräparate. — L<^u!3eium 1e1m2f^2, I^quiLetum Iimo5um. — Eisen¬
blüte. — Eine Anzahl Conchylien. — Ein Dornhai und (^ur^oniZ, ventalinli.

?H^V^W^^^^HM^W^^?ö
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Von den Schülern der Vlb: Kayser, ein Wespennest.— Ernst, gesponnenes Glas aus
Schreiberhau;

der VI2: Laurisch, verschiedene Vogelfedern. — Mittag, Malachit auf Kupferglanz. —
Staugen, Roteisenstein;

der V: Walter, Fasergipö ans dem Not von Rüdersdorf. — Stutzer, verschiedeneVogel¬
eier, einige Amethysttristalle, verwitterten Gneis nnd einige Geschiebe. — Schulz, verschiedene Exemplare
von H.8tei'lÄ3 rudenZ. — Oelert, Helix pamÄtlÄ. — u. Mylte, Eisenkiesel nnd Hälleflinta. —
Vollmer, Bernstein, — Nowot, Bernstein. — Bading, 'lellina inc^r-n^a. — Montna,
Oätre.i e6uli3. — Stege, verschiedene Kristalle. — Nackow, Geschiebe. ^ Sternberg, <^or^cini2
ventlilin^, dupre33U3 3emperviren3, I^etini3pc>!'2, ver2, IVl2^nc>Ii^ ^rancüsolia, I^ucal^p^u,?
^1c>dulu3, k'inuZ lUemdra, 3e^uc>i2, ^i^2nte:l, ?inu3 8trc>du3, ^Vle3pi1u3 M^nnic^, ^die8 orien-
taliä, CKi^ZiÄ tern2ta, ?2nlovvn>2 impei-ialiä und kinu3 ?in23ier. — WehMNUN, Dornstein;

der IV: Nowok, llntcrlieferstück eines Mastodonten, Z-n-cimioläeL lVlon28teri, LelemnitellÄ
Mlicronllfa. — Noack, ^ei-ebrÄtulZ, carnea, — Mueller, d)pr^ea ÄtlantlCÄ und Fruchtstäude. —
Geiger, Zinkblende uud Quarz. — Henning, ruudgeschliffeneGeschiebe vom Meeresstraude,
dichter Sandstein mit Fischresteu uud QaleriteZ 2ldo^2leru3. — Loewe, Wasser aus dem Golfstrom
mit 8llr^.'l33i,im. — Seidel, dottu8 ^c»dic>, 3^^NÄt^u8 2cu3 nnd (^Älcmu3irl2en3,8;

der III: Evers, Stilglieder von Lncrinu3 ^!-2ciIi5 uud ditotylischer BIllttabdruck(I>Äuru3)
auf Hornstcin. — Nnmpf, I^uc^lxptu3 ^Iud>,ilu3 und LcKinnpZ3pk2erocepd^1u3. — v. Borries,
Sombrerit;

der l^III: Vogel, Schlacke, Basaltlava Tuff und gefrittete Gesteine vom Rodersberg. —
Schiißlcr, Oaleri!^ vul^ri3. — v. MÜusteruillNN, ?ul32ti1Ill lllpinll, l'ellin^ incarnatÄ,
durch kalkhaltigesBindemittel verkitteteQuarztörner, Buntkupfererz, Schwertspat, Grauspießglauz,
Quarzkristalle nud Steinsalz. — Mühleubruch, IKuj^ c>c<:i6ent2li3, dupre83U8 I^v3onia,
<)uercu5 pecluncuI^tÄ, l'du^i c>rient2li8, ^adina «sticinallL, ^2x^3 l)2cc2t2, dli2maec^^2ri3
nutl<2ön3l3, Iuniperu3 nan:^, ^,di«3 b^l32me2, ^,bie3 pectinam uud I^arix eurc>pae2.

b) durch Ankauf:
Zwölf Inscttenmetamorphoseu. — Ein Uniuersalmikrostopmit Präparaten. — Engleder,

Wandtafeln für den naturkundlichenUnterricht, Abt. I Tierkunde, Lief. I—X. — 142 Stück Kästen
für Naturalien. — Eiu Leitfaden zn den Euglederschen Tafeln. — Trir,2ceu3 europ^e^ (Doppcl¬
präparat >. Skelett von I^umen!li3arcu2tu8. — Schädel von dorvu3 sru^lle^u?,

<i. Hilfsmittel für den Zeichenunterricht.
Verwalter: Zeichenlehrer Schor nick.

Es wurden erworben:
2) dnrch Geschenke: Von Herrn Turnlehrer Vassel: 2 glasierte Töpfe (Thüringer Bauerngeschirr);

von Herrn Zeichenlehrer Schörnick: Einige Aquarelle uud Handzeichnungeu zur Ausschmückungdes
Zeichcnsaalcs;1 ans einer Papptafel befestigtes Stillleben (getrocknete Früchte); präparierte Vogel-
flügcl; Tonkrüge; einige Iicrflaschen; 2 Tapeteumnster (Frnchtzweige) uud einige getrocknete Früchte.

Von den Schülern: Vogel (UIII), Kürbisse; Eucken-Aodenhanseu (UIII), 1 Flügel der

!!
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Krickente; Mueller (IV), verschiedene Vogelfedern nnd eine Litorflasche; Silber (IV), eine Litor¬
flasche; W. Krauß (IV), eine Vogelfeder; Geiger (IV), verschiedenepräparierte Naturblätter;
Ohmllnn (IV), einige Käfer.

d) durch Ankauf: Eine größere Anzahl unglasierter und glasierter Tonfliefen, Papptafelu
mit gepreßten Pflanzen und einige Stoffmuster, Verschiedene farbenprächtige in- und ausländische
Schmetterlinge in Schutzkästen. Mehrere Ziergläser, ausgestopfte Vögel, Gebrauchsgegeuftände, zwei
alte Tiroler Steinkrüge, eine alte Pistole, antike Nachbildungen von griechischen, römischen, etrn-
rischen, pompejanischennnd alt-mexikanischen Gefäßen, Lichtenhainer Holzkännchen,hessisches Vaueru-
geschirr aus unglasiertem Ton, weiße unglasierte Gefäße aus Bistnitmasse, ein präparierter Krebs,
einige alte Bücher in Schweinslederband, Muscheln und ein Widderschädel. Ferner Ieichengestelle
fiir die Freiarmzeichenübimgen.

7. Hilfsmittel für den Oesangunterricht.
Verwalter: Gesanglehrer Hintzelmann.

Es wurde» erworben
durch Ankauf: „Gesangschnle für Z, capLUa-Gesang" von Heinr. Kotzolt,

Cursus II für Sexta,
Cursus III für Quinta. —

Heft II des „Liederkranz" von Ludw. Erk uud Wilh. Greef. — „N2 Kormanäie" von I'. Ler^t.

8. Hilfsmittel für den Turnunterricht und die Jugend spiele.
Verwalter: Turnlehrer Vassel.

Es wurden erworben
durch Ankauf: 8 Schlcuderbälle, 3 Schlagbälle, 5 Schlaghölzer, 1 Netz für die Schlagbälle.

9. Hilfsmittel für den Unterricht in der Hlorschule.
Verwalter: Vorfchullehrer Gaertner.

Es wurden erworben
durch Aukauf: 21 Anschauungsbilder von Kehr-Pfeiffer. 4 Wandbilder von Höltzel; Frühling,

Sommer, Herbst nnd Winter. 1 Russische Rechenmaschine.

10. Sonstige Erwerbungen.

2) Durch Geschenke:
Von Herrn Oberingenieur Fichtner in Dt.-Wilmersdorf: Der Fichtnersche Winkelteiler mit

Gebrauchsanweisung.
d) Durch Ankauf:
Ein Klavier mit Wachstuchdecke. — Eiu großes Wandbild Sr. Majestät des Kaisers

Wilhelm II. (Heliogravüre nach H. Fechner).
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Vl. Stiftungen und Unterstützungen VON Schülern.
Zum Grundstock einer Uuterstümingskasse für Schüler der Anstalt siud die Gebühren für

vier außerordentliche Schulprüfuugeu im Betrage von je 5 Mark bestimmt worden.
Außerdem soll ein tlciuer Überschuß der Sammlung für die Tnrnfahrt im Betrage von

9,:w Mark als Grundstock für die Kasse zur Beschaffung eiuer Anstaltsfahne dienen.
Beide Kassen seien hiermit dem Wohlwollen aller Frennde und Göuuer der Anstalt empfohlen.

Vll. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. tz'liarakter der Anstalt.

Die Schule baut sich »ach den durch Miuisterialcrlaß uom 9. Dezember 1901 (s. Chronik S. IU)
bestätigten Beschlüsse» der Gemeindevertretung als Toppelanstalt auf. Der Lehrplan der Sexta,
Quinta und Quarta ist für alle Schüler der gleiche; vou Tertia ab gabelt sich die Anstalt in
einen realgymnasialcn Zweig, der bis znr Qberprima fortgeführt werden soll, und eine reale
(latcinlusc) Abteilung, die mit der Untersekunda ihre» Abschluß finden soll, so daß die fertige
Anstalt aus einem (nenntlassigen) Realgymnasium nnd einer (sechsklassigen)Realschule besteheu wird.
Tiefer Plan ist nur iu dem Falle durchführbar, daß für das Realgymnasium der Lehrplau eiues,
„Rcform-Realgyinnasinms nach dem Frankfurter System" gewählt wird, der, iu den drei unteren
blassen mit dem der latcinlosen Realschule» lanßerhalb Berlins') übereinstimmend, den Beginn
des lateinischen nach Untertertia, den des Englischen sogar nach Untersekunda hinaufschiebt. Durch
deu fo gewonnenen Zwischenraum vou drei bezw. zwei Iahreu zwischen dem Beginn der verschiedenen
Fremdsprachen wird der große Borteil erzielt, daß der Schüler sich in jede der letzteren gründlich hinein¬
arbeiten tan», bevor er »üt dem Betriebe eiuer »encn beginnt. Dabei ist das Lehrziel des
Reform- Realgymnasiums, weuu es auch auf etwas verändertem Wege erreicht wird, genau
das gleiche wie das des Realgymuafiums alten Stiles, und dasselbe gilt naturgemäß
vvu sämtlicheu Berechtigungen.

2. Aufvau der Anstalt.
.'>» Kliern 1!M» wurden die Sexta nnd Quiuta der Realschule eingerichtet, zu denen im

folgenden ^ahrc die Quarta hinzutrat. Zu Ostern 1902 wnrde neben der Tritten Klaffe der
Realschule die Untertertia des Realgymuasinms eröffnet, doch wurden in einer Anzahl von Fach

nnterr

Realschule die Untertertia des Realgymuasiums eröffnet, doch wnroen m eiuer Anzahl von Fächer»
(Religion, Deutsch, Geschichte, Ratnrtnndc nnd den technischen Fächern) beide Klassen gemeinsam
unterrichtet. Zugleich mußte des starten Andranges wegen die Sexta in zwei Parallelcöten

') In Berlin besitzen die Realschulen einen von dem aller übrigeu gleichbeuauuteu Schuleu der
Monarchie wesentlich abweichenden Lehrplan, weshalb auch ein Übergang von einer Berliner auf
eine anderweitige Realschule besondere Schwierigkeiten verursacht.
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zerlegt werden, und endlich wurde die dritte (unterste) Klasse eiuer Vorschule eiugcrichtet. Für
das Schuljahr 1903/04 ist »eben der Teilung der Quinta in zwei Parallelcöteu die Nenbegründnng
der zweiten Klasse der Vorschule, der Zweiten Klasse der Realschule und der Obertertia
des Realgymnasiums borgesehen, doch sollen die beiden letztgedachten Klassen, ebenso wie die Dritte
Klasse der Realschule uud die Uutertertia des Realgymnasiums, in einer größeren Anzahl von
Fächern gemeinsamen Unterricht erhalten. Hiernach ist die erste Schlußprüfnng der Realschule
zu Ostern 1905, die erste Reifeprüfung des Realgymnasiums zu Osteru 1908 zu erwarte».
Die Fertigstellung eines eigenen Heims für die juuge Anstalt darf für das Jahr 1905 erhofft werde».

3. Schulordnung.
Die durch Verfügung des Königl. Provinzial-Schnl-Äolleginms vom 12. April 1902 genehmigte

Schulorduuug hat folgenden Wortlaut.
1) Die Anmeldung eiues Schülers erfolgt durch seiuen Vater oder dessen Stellvertreter, die

Aufnahme auf Gruud eiuer Prüfung oder des Abgangszeugnisses von der vorher besuchteu gleich¬
artigen Lehranstalt durch den Dirigenten.

Bei der Aufnahme ist der Taufschein bezw. die Geburtsurkunde, der Impfschein nnd, falls
das zwölfte Lebensjahr vollendet ist, der Schein über die Wiederimpfung, endlich das Abgangszeugnis
von der znletzt besuchten Lehranstalt vorzulegen.

2) Das Schulgeld beträgt iu allen Klassen der Anstalt vierteljährlich für einheimischeSchüler
30 Mark, für auswärtige Schüler 87,50 Mark.

Gesuche um Gewährung einer ganzen oder halben Freistelle sind spätestens bis zum 10. Februar
dem Dirigenten einzureichen. Jede Befreiung hat nur für ein Jahr Gültigkeit, muß also eventuell
bis zu dem genannten Termine von neuem beantragt werden.

In der Vorschule beträgt das Schulgeld vierteljährlich 25 bezw. 82,50 Mark; Freistelleu
gibt es nicht.

Die Zahlung erfolgt auf besondere Aufforderung hin zu Beginu jedes Vierteljahres an die
Gemeindelasse.

3) Die Eltern bezw. ihre Stellvertreter verpflichten sich, die Anordnungen der Schule nach
Kräften zn unterstützen, insbesondere alle vorgeschriebenen Unterschriften nnd Bescheinigungen, wie
Entschuldigungszettel n. dgl., eigenhändig zu vollziehe«.

Für auswärtige Schüler oder solche, welche nicht bei ihren Eltern wohnen, darf die Wohnung
nur nach vorangegangener Genehmigung des Dirigeuteu gewählt oder gewechselt werden. Jede
Wohnungsänderung der Schüler, ihrer Eltern oder Pfleger ist sofort dem Ordinarius auzuzeigcu.

4) Die Teilnahme von Schülern an öffentlichen Vereinen und Versammlungen ist verboten.
5) Jeder Schüler ist verpflichtet, an dem gesamten verbindlichen Unterricht seiner itlassc

und an allen Veranstaltungen der Schule oder seiner Klasse teilzunehmen, soweit er nicht von dem
Dirigenten dispensiert oder die Teilnahme ausdrücklich freigestellt ist.

6) Insbesondere sind alle Schüler zur Teilnahme am Turuuuterricht verpflichtet. Dispen-
fationeu siuden nur auf Grund eines auf vorgeschriebenem Formular ausgestellten ärztlichen Zeug¬
nisses durch deu Dirigeuteu statt. Dieses Zeugnis gilt in der Regel nur für das laufende Schul¬
jahr, muß daher eventuell nach dessen Ablauf erneuert werdeu.
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7) Im Falle der Erkrankung eines Schülers haben die Eltern oder deren Stellvertreter dein
Ordinarius ^spätestens am zweiten Tage schriftlich Anzeige zu machen und darin die Art der
Krankheit anzugeben, süfern diese bereits festgestellt ist. Bei Wiedereintritt uach mehr als zwei¬
tägigem Fehlen ist außerdem eine Bescheinigung über die Dauer und, soweit es vorher uoch nicht
möglich war, den Eharatter der Krankheit beizubringen. Zu Schulversäumuissen aus cmderen
Gründen bedarf es, von besonderen Fällen abgesehen, der vorherigen Erlaubnis des Dirigenten,
welche dnrch Vermittlung des Ordinarius einzuholen ist.

«) Bei ansteckendenKrankheiten eines Familiengliedes sind auch die Angehörigen vom Schul¬
besuch ausgeschlossen, weun nicht durch ärztliches geuguis bescheinigt werden kann, daß eine Über¬
tragung des Krankheitsstoffes nicht zu befürchten ist.

9) Bou jedem Privatunterricht eiues Schülers, auch solchem, der sich nicht auf den Unter¬
richt der Austalt bezieht, wie Musik- oder Tanznuterricht, ist vor seinem Beginn dem Ordinarius
Anzeige zu erstatte». Wüuscheuswert ist, daß über die Zweckmäßigkeit und eveutnell über die ge¬
deihliche Gestaltung eiues solchen Unterrichts mit dem Ordinarius Rücksprache genommen werde.

10) Der Dirigent ist in Schulangelegenheiten in der Regel am Montag uud Donnerstag von
5—tt, am Dienstag und Freitag vou 4—5, am Mittwoch uud Souuabeud vou 1—2 Uhr iu seinem
Amtszimmer zn sprechen.

11) Die Ordinarien erteilen mündliche Auskunft während ihrer Sprechstunden, die den
Schülern bekannt gegeben werden.

12) Benachrichtigungen seitens der Anstalt an die Eltern erfolgen als portopflichtige Dienst¬
sachen dnrch die Post.

18) Jeder Schüler erhält in der Regel am Schluß jedes Vierteljahrs eiu Zeugnis, das, mit
der Unterschrift des Vaters oder dessen Stellvertreters verschen, am ersten Tage des neueu Viertel¬
jahrs dem Ordinarius vorzulegeu ist.

14. Der Abgang eines Schülers ist spätestens 14 Tage vorher dem Dirigenten dnrch schriftliche
Erklärung des Vaters oder feines Stellvertreters anzuzeigen. Die Eutlassung des Schülers aus
seinem Verhältnis zur Schule erfolgt jedoch nicht, folange noch Schulgeld zu zahlen ist oder der
Schüler sonstige Verpflichtungen gegen die Schule zn erfüllen oder eine ihm zuerkannte Strafe
abzubüßen hat. Bei der Entlassung erhält der Schüler kostenfrei ein Abgangszeuguis. Für jeden
Schüler, dessen Abgang von der Schule nicht rechtzeitig durch den Vater oder desseu Stellvertreter
augezeigt ist, ist das Schulgeld für das ueue Vierteljahr unverkürzt zu entrichten.

15) Mitteilungen der Eltern oder ihrer Stellvertreter an den Dirigenten oder einen der
^ebrer dürfen den Schülern nnr in geschlossenemUmschlag mitgegeben werden.

16) Die Eltern oder ihre Stellvertreter verpflichten sich dnrch eigenhändige Namensnnter-
fchrift, mich ihrerseits nach Kräften zur Aufrechterhaltung der Schulordnung mitzuwirkeu.

4. Besondere Mitteilungen.
Für alle Gescheute, die der Anstalt zugewendet worden sind, verfehle ich nicht, den gütigen

Gebern im Namen der Schule herzlichste» Dank ausznssircchen.
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Von den Bestimmungen der oben unter 3) mitgeteilten Schulordnung sind es namentlich zwei,
die noch uicht von allen Seiten genan innegehalten worden find, weshalb hier besonders auf sie
aufmerksam gemacht werden möge. In dem Schlußsätze von Nr. 7 ist ausgesprochen, daß für
Schulversiiumnisse aus anderen als gesundheitlichen Gründen die vorherige Genehmigung des Diri¬
genten nachzusuchenist, wahrend sie mehrfach irrtümlich vom Ordinarius erbeten wurde. Ferner
bestimmt der erste Satz von Nr. 9, daß jeder Privatunterricht eines Schülers, auch wenn sein
Gegenstand den Beschäftigungen der Schule fern liegt, vor seinem Beginn dem Ordinarius zur
Kenntnis zn bringen ist. Da die erstgedachte Bestimmung zur Erzielung einer gleichmäßigenHand¬
habung unumgänglich ist, die andere durch die erziehliche Seite der Aufgabe geboten wird, welche
der Schule obliegt, fo sei die Notwendigkeit der genauen Innehaltung beider Vorschriften hierdurch
besouders betont.

Ferner möchte ich den Eltern dringend ans Herz legen, von der Einrichtung der Sprechstunden
der Ordinarien und des Unterzeichnetenrecht zahlreichen nnd häufigen Gebrauch zu machen. Erfahrungs¬
gemäß gibt es kein wirksameres Mittel, die Schüler an treue und regelmäßige Pflichterfüllung zu
gewöhnen, als eine rege und dauernde Pflege der Beziehungen zwischen Haus und Schule; beide
Faktoren vermögen zudem auf diesem Wege ihre Wirksamkeit ans erziehlichem Gebiete aufs ersprieß¬
lichste zu ergänzen. Am entschiedensten möchte ich dem hin und wieder geäußerten Bedenken ent¬
gegentreten, daß ein häufigerer Besuch der Sprechstunde als „Belästigung" empfunden werde» könnte.

Die gesetzliche Verpflichtung zur Wiederimpfnug erstreckt sich im kommenden Schuljahre
auf diejenigen Schüler, die im Jahre 1891 geboren sind, sowie ferner auf diejenigeu in früheren
Jahren geborenen Schüler, an denen die Impfung entweder noch gar nicht oder ohne Erfolg voll¬
zogen worden ist, es sei denn, daß letzteres bereits dreimal geschehen sein sollte.

Auf die in den „Verfüguugeu der Behörden" (S. 14) abgedruckte Ferien ordn ung sei an
dieser Stelle nochmals hingewiesen.

Dnrch Beschluß der Gemeindevertretung vom 16. Oktober 1902, der durch Verfügung vom
28. Oktober 1902 die Bestätigung des Königl. Prov.-Schul-Koll. erhalten hat, ist das Schulgeld
für auswärtige Schüler erhöht worden, und zwar für die der Hauptciustalt von 130 auf
150 Mark, für die der Vorschule vou 110 auf 130 Mark. Teu Eltern der auswärtigen
Schüler ist bereits im Januar d. I. eine direkte Mitteilung hierüber von dem Unterzeichneten
zugegaugeu.

Für deu Fall, daß im Laufe des Schuljahres 1903/04 ciu Wohnuugswechsel über die Grenze
von Dt.-Wilmersdorf hinweg stattfinden sollte, ersucht der Unterzeichnete wegen der dadurch bedingten
Änderung im Betrage des Schulgeldes um gef. direkte Benachrichtigung.

Anmeldungen neuer Schüler für Ostern 1904 oder früher werden vom 1. Mai 1903 ab
entgegengenommen. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Anstalt nur Ostercöten besitzt.

Die Aufnahmeprüfung findet am Montag, den 30., uud Dienstag, den 31. März Nachmittags
von 4 Uhr ab im Anstaltsgebäude (Gasteincrftraßc 11) statt. Zu dieser Prüfung ist der Taufschein
(bezw. die Geburtsurkunde), der Impfschein nnd das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchte,:
Schule, für Schüler über zwölf Jahre außerdem die Bescheinigung der erfolgten Wiederimpfung
mitzubriugen. Diejenigen Schüler, die ohne besondere Aufnahmeprüfung in die Anstalt neu
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eintreten, haben sich unter Beibringung derselben Urkunden am Mittwoch, den 15.
Vormittags 10 Uhr im Anstaltsgebäude einzufinden.

April

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, d. 16. April 1903, für die Vorschulklassen
und die beiden Sexten um 10 Uhr, für alle übrigen Klassen um 9 Uhr.

Sprechstunde,!des Unterzeichneten vom Beginn des Unterrichts ab wie bisher: Montag und
Donnerstag 5—<i, Dienstag und Freitag 4—5, Mittwoch und Sonnabend 1—2 Uhr; vom 2. bis
zum 15. April d. I. dafür werktäglich 10—11 Uhr. Die Sprechstunden der Lehrer sind vom
Schuldicucr zu erfahren, die der Ordinarien werden außerdem deu Schülern diktiert.

Dt.-Wilmersdorf, deu 16. März 1903.

Der Dirigent:

Wrof. vs. A. -leonhard.
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